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Die allgemeinen Geschäftsbedingungen der ZiFF - GmbH habe ich gelesen und erkenne diese an.



Ort / Datum



Unterschrift



Leidenschaft Wir führen keine Statistiken über den Grad der Leidenschaft unserer vielen Kursteilnehmer. Wie auch? Kann man das messen? Auf jeden Fall! Wenn wir ZiFFies unsere Subjektivometer anschmeißen, spüren wir einen hohen Leidenschaftsgrad auf der nach oben offenen Skala. Gefühlt gibt es bei uns nicht viele Teilnehmer, die ausschließlich ihre Zeit abreißen, um am Ende ihr Zertifikat zu bekommen. Dabei soll nicht verschwiegen werden, dass Leidenschaft auch Leiden schafft. Manches Mal gibt es auch ein „Zuviel“, wenn die Grenzen überschritten werden und die „Akkus“ leer sind. Dann heißt es einen Gang zurückschalten und mit Freunden oder Kollegen reden. Oft entstehen dadurch neue Perspektiven. Eventuell begegnen Sie ja jemanden, der das Gleiche bereits erlebt hat, beim Essen in unserer großen Lohnhalle. Auch die eine oder andere Fortbildung kann helfen, die Fähigkeiten zu erweitern, um neue Herausforderungen zu meistern. Zu guter Letzt hat vielleicht der eine oder andere Dozent einen guten Tipp. Wir ZiFFies profitieren außerordentlich von den vielen wunderbaren Teilnehmern. Eure Leidenschaft treibt unsere Leidenschaft an - und (laut Feedbackbögen) umgekehrt.



Kurse der nächsten Wochen • • • • • •



Mobilisation nervaler Strukturen, 22. - 24. Juni 2017 Traumafachberater/Traumapädagoge (DeGPT/BAG), 26. - 27. Juni 2017 Die andere Manuelle Medizin in der Pädiatrie, 28. Juni - 01. Juli 2017 Psychomotorik mit Körper- und Geistigbehinderten, 30. Juni - 01. Juli 2017 Aktive Strukturen - Handrehabilitation, 05. - 07. Juli 2017 Marburger Konzentrationstraining, 06. - 07. Juli 2017



Besondere Veranstaltungen • • •



SI - Kurse auf Curaçao mit Einblick in die Delphintherapie ab dem 17. Juli 2017 Der nächste Kongress findet am 27. Juni 2018 statt. Am 08. Januar 2018 beginnt unser erster ZiFF Bobath - Pädiatrie - Kurs in Berlin.



Wir freuen uns auf den Sommer und den Herbst mit Euch im ZiFF, in der alten Lohnhalle, im Bistro Kanne Lohni ... bei einem Wiedersehen am Buffet.



Das ZiFF - Team



Essen, 20. Juni 2017
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Unsere Dozenten  Annunciato, Nelson F. Prof. Dr. (BRA) funktioneller Neuroanatom, Sao Paulo Brasilien  Bejarano Gerke, Kirsten Senior - Bobath - Lehr- und Physiotherapeutin, Bochum  Berger, Georg Dipl. Pädagoge im Team am SPZ für Hörbeeinträchtigte, Kärnten Österreich  Boger, Katrin Dipl. Pädagogin, Kinder- und Jugendpsychotherapeutin, Traumatherapeutin, Aalen  Brondo, Juan J. Dr. med. Rehabilitationsarzt, Cordoba Argentinien  Brück, Thomas Dipl. Sozialpädagoge und Dyskalkulietherapeut, Moers  Dacheneder, Winfried Dipl. Psychologe, Würzburg  Dierlmeier, Daniel Dozent für Neurologie & Man. Th., Heilpraktiker, Osteopath & Physiotherapeut, Furth i. W.  Domsch, Holger Prof. Dr. Psych., Trainer & Zertifizierender MKT & MVT nach Krowatschek & Co-Autor, Münster  Exner Panne, Kathi Heilpraktikerin, Vojta- und Physiotherapeutin mit Schwerpunkt Osteopathie, Lüdenscheid  Glöß, Steffi Bobath-, Manual- und Fachphysiotherapeutin, Berlin  Gründer-Beimel, Jenniver Heilpraktikerin und Ergotherapeutin, Calden  Herrmann, Joachim F. Dr. med. Chefarzt i. R. der orth. Abteilung im Allg. Krankenhaus Hagen  Hirsch-Gerdes, Karin Bobath-, SI- Lehr - und Ergotherapeutin, Dortmund  Jaščenoka, Julia Dr. phil. Dipl.-Psychologin, Bremen  Jeschonnek, Helga Instruktorin für Brain-Gym ®, Sozialarbeiterin, Heilpraktikerin & TCM-Therapeutin, Herne  Kandel, Gunnar Orthopädieschuhtechniker und Vertriebsleiter Kinderorthopädie, Troisdorf-Spich  Kempfle, Thomas Arzt und Lehrbeauftragter für TCM, Gevelsberg  Koepe, Ortrud Heilpraktikerin & Sprachtherapeutin, Dortmund  Köhler, Gina Bobath - & SI - Lehr-, Brondo/Castillo-, Vojta- und Physiotherapeutin, Drensteinfurt  Kohns, Ulrich Dr. med. Arzt für Kinder- und Jugendmedizin, Psychotherapeut, Essen  Kolling, Sabrina Bobath- und Ergotherapeutin, Saarbrücken  Krüger, Kathrin Atem- & Bobath - Lehr- und Physiotherapeutin, Dresden  Lerche, Marcus M.A., Verhaltenstherapeutischer Trainer im Team Rosero & Ergotherapeut, Berlin  Lomba, Anabel Physiotherapeutin, Bonn  Lomba, Juan A. Heilpraktiker mit Schwerpunkt Chiropraktik & Physiotherapeut, Lüdenscheid  Lucke, Heike Hand- & Ergotherapeutin, Brandenburg  Macha, Thorsten Dr. phil. Dipl.-Psychologe, Bremen  Neumann, Gudrun Senior - Bobath - Lehr- und Physiotherapeutin, Gevelsberg  Opalka, Markus MSc. Gesundheitswissenschaftler, Heilpraktiker, Osteopath & Physiotherapeut, Witten  Pammé, Birgit Bobath-, SI - Lehr- und Ergotherapeutin, Essen  Peters, Jennifer Dipl. Sozialpädagogin, Bochum  Pöppinghaus, Heike Dipl. Sozialpädagogin, system. Kinder- u. Jugendlichentherapeutin, Essen  Queckenberg, Heinrich Apotheker, Gelsenkirchen  Roddewig, Silke Bobath - Lehr- und Logopädin, Hamburg  Rosero-Maquilón, Jaime Dr./EC FA Kinder- und Jugendpsychiatrie & Psychotherapie, Berlin  Schubert-El Asal, Jutta Bobath - Instruktorin IBITA und Physiotherapeutin, Duisburg  Sell-Krude, Sabina BcOT APW Instruktorin, Affolter-, Bobath-, DVE - SI - Lehr- und Ergotherapeutin, Essen  Storm, Gudrun Dr. med. ärztliche Fachlehrerin für Manuelle Lymphdrainage, Denzlingen  Tasche, Katrin SI- und Ergotherapeutin, Essen  Theiling, Uta Dipl.-Psychologin, Trainerin & Zertifizierende MKT nach Krowatschek & Co-Autorin, Saarbrücken  Urban, Christina Lehrb. Mobilisation nervaler Strukturen ®, Bobath-, Manual- und Physiotherapeutin, Würzburg  Usbek, Anke Manualtherapeutin der oberen Extremität, PNF-, Rheuma-, & Ergotherapeutin, Dortmund  van Netten, Gabriëlle systemische Beraterin DGSF, Physiotherapeutin, Bielefeld  van Pinxteren, Jan Psychomotorik- und Physiotherapeut, Bielefeld  vom Hoff, Kathrin Kinder- u. Jugendlichentherapeutin, Essen  Weinreich, Alexandra Bobath - Lehr- , Brondo-, Hippo-, KOPM-, SI- und Physiotherapeutin, Hobbensen  Worm-Pes, Katharina LRS-Therapeutin & Dipl.-Sprachheilpädagogin, Castrop-Rauxel



Affolter Einführung in das Affolter-Modell 16 UE/16 FP Lernen geschieht laut Frau Dr. F. Affolter in der Interaktion mit der Umwelt. Menschen mit Wahrneh mungsstörungen sind beeinträchtigt in dieser Interaktion und somit auch in der Informationsgewinnung. Die Affolter-Methode unterstützt diese Menschen in ihrer Suche nach qualitativ angemessener Spürinformation innerhalb problemlösender Alltagsgeschehnisse durch die geführte Interaktionstherapie. Es werden so Fortschritte in der gesamten Entwicklung möglich. Die Verbesserung der Teilhabe und der Performanz in den Bereichen Selbstversorgung, Produktivität und Freizeit sind das Ziel der Intervention.     



Auffrischung der Kenntnisse über Wahrnehmungsentwicklung Einführung in die theoretischen Grundlagen des Affolter-Modell Sammeln von Selbsterfahrung in sogenannten „Labors“ Interpretation von Videos, Vorstellung von Therapien per Video Erstes Ausprobieren der Methode als Selbsterfahrung



Dozentin: Termine: Kursgebühr:
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Sabina Sell-Krude 23. - 24. November 2017 (Do. 9.00 - Fr. 14.30 Uhr) oder 06. - 07. Dezember 2018 (Do. 9.00 - Fr. 14.30 Uhr) 270,- €



Akupressur und Tonusregulation Die Akupressur ist ein Teil der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) und bietet eine einfache Möglichkeit zur Beeinflussung des Muskeltonus. Sie ist eine sinnvolle Ergänzung in der Arbeit mit zerebralparetischen Kindern. Aber auch Erwachsene mit spastischen Lähmungen können sehr von der regulierenden Unterstützung der Akupressur profitieren. Zudem können Schmerzen und Verspannungen gelindert werden. Auch vegetative Probleme, wie Übelkeit oder Schwindel, können behandelt werden. Die Akupressur nutzt das Leitbahnensystem, das den ganzen Körper und somit auch die Muskulatur versorgt und reguliert. Hier kann mittels einfacher Techniken regulierend eingegriffen und behandelt werden. Ziel der Kursreihe ist ein grundlegendes Verständnis dieser Regulationsmechanismen zu vermitteln, sowie das Erlernen notwendiger Basisdiagnostik und folgerichtiger Behandlungsstrategien. Die praktische Umsetzung wird intensiv geübt.



Dozent: Einführungskurs:      



Thomas Kempfle 18 UE



grundlegende Begriffe (Qi, Yin - Yang, ...) / das System der Leitbahnen Meridiandiagnostik tonusregulierende Punkte insbesondere der Milz, Leber und Blasenleitbahn praktische Übungen und Behandlungstechniken Grundlagen und Grundtechniken der Tuina-Therapie spezielle Aspekte der Akupressur bei Kindern



Termine:



08. - 09. November 2017 in Essen (Mi. 9.00 - Do. 16.00 Uhr) oder 21. - 22. November 2018 in Essen (Mi. 9.00 - Do. 16.00 Uhr)



Aufbaukurs:      



18 UE



Punkte zur Tonusregulation und zu anderen Indikationen Shu - Punkte das behinderte Kind (Zerebralparese und andere neurologische Krankheitsbilder) Therapie und Differentialdiagnostik bei ADHS und Hyperaktivität Gua Sha - Massage / Die Moxibustion, Indikationen und Kontraindikationen praktische Übungen, Behandlungstechniken und Fallbesprechungen



Termine: Kursgebühr:



08. - 09. Februar 2018 in Gevelsberg (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) 330,- € pro Kurs
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Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen (AVWS)



9 UE/9 FP



Wie erkenne ich in meiner Therapie die Problematik der AVWS? Auf Grundlage des Konzeptes der Sensorischen Integration soll in dieser Fortbildung das Thema "AVWS" erarbeitet werden. In diesem Sinne wird dabei die enge Verflechtung von AVWS zu den basalen Wahrnehmungsbereichen der kindlichen Entwicklung Berücksichtigung finden, die fächerübergreifend für die Berufsgruppen Ergotherapie, Physiotherapie, Sprachtherapie und Heilpädagogik relevant sind. Sie bekommen Hilfestellung zur Diagnostik bzw. Hinweise auf eine AVWS. Kinder mit AVWS - die bei unauffälligem Hörtest meist spät oder gar nicht erfasst werden - zeigen häufig individuelle Verhaltensprobleme wie beispielsweise starke Unruhe und Konzentrationsmangel, die nicht nur den familiären Alltag erschweren. Auch die pädagogische und therapeutische Arbeit mit betroffenen Kindern ist oft kompliziert, therapeutische Erfolge stellen sich nur langsam ein bzw. sind nur eingeschränkt möglich. Die Fortbildung widmet sich detailliert folgenden Grundlagen:     



Ätiologie der AVWS Symptomatik der AVWS Diagnostik/Differentialdiagnose Notwendigkeit der interdisziplinären Zusammenarbeit fachlich übergreifende Therapiemöglichkeiten / praktische Übungen



neuer



Kurs!



Insbesondere sollen dabei diagnostische und therapeutische Möglichkeiten (u. a. Vorstellung von Materialien) vorgestellt werden, die unmittelbar in den Therapiealltag umgesetzt werden können.



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Ortrud Koepe 09. September 2017 (Sa. 9.00 - 17.45 Uhr) oder 07. Juli 2018 (Sa. 9.00 - 17.45 Uhr) 185,- €



Behandlungsplanung in der Pädiatrie



9 UE/9 FP



Effektive und effiziente Behandlung in der Pädiatrie Die ergotherapeutische Behandlung in der Pädiatrie ist eine Herausforderung, denn sie gehört mit zu den komplexesten Anforderungen in unserem beruflichen Handlungsfeld. In diesem Seminar wird anhand eines Fallbeispiels erarbeitet, wie sich durch eine strukturierte Vorgehensweise die Behandlung erfolgreich und transparent planen und gestalten lässt. Dazu wird das kanadische Inhaltsmodell CMOP-E vorgestellt. Praxisnah folgt dann die Anwendung des kanadischen Prozessmodelles CPPF. Mit dem Befundinstrument COPM wird aufgezeigt, wie auch in der Pädiatrie die Befunderhebung klientenzentriert und betätigungsorientiert gelingen kann. Gemeinsam leiten wir daraus die Therapieziele ab und erarbeiten deren Formulierung nach SMARTI. Den Abschluss dieses Seminars bildet die Therapieplanung, bei der die Beratung und die Umweltanpassung einbezogen werden. Fragestellungen aus dem therapeutischen Arbeitsalltag der Teilnehmenden sollen die aufgeführten Inhalte vertiefen. Wer sich von Abkürzungen nicht abschrecken lässt, sondern neugierig ist, was sich dahinter verbirgt und wie sich davon für den Arbeitsalltag profitieren lässt, ist in diesem Seminar genau richtig, ebenso andere Berufsgruppen, die über Ihren Tellerrand hinausblicken möchten!



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Sabina Sell-Krude 11. November 2017 (Sa. 9.00 - 17.30 Uhr) oder 10. November 2018 (Sa. 9.00 - 17.30 Uhr) 195,- €
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Bereit für die Schule - ist das Kind schulreif?



18 UE/18 FP



Lerndefizite von Schulneulingen auf Grund von versteckter Sinnesbeeinträchtigung Schulfähig ist Ihr Kind, wenn Sie ihm zutrauen, alle mit dem Schulbesuch verbundenen Anforderungen zu bewältigen. Dabei geht es nicht nur um geistige Fähigkeiten. Die Schule fordert das Kind in vielerlei Hinsicht: stillsitzen, zuhören, sich konzentrieren, neue Freunde finden... Ihr Kind betritt eine neue Welt. Sind Fähigkeiten in den Bereichen: körperlich (Feinmotorik und Grobmotorik, auditive Wahrnehmung - wie funktioniert der Hörvorgang (diesen mit allen Sinnen erleben!), visuelle Wahrnehmung, taktil-kinästhetische Wahrnehmung, Lateralität), sozial-emotional (Gruppenfähigkeit, gefühlsmäßige Sicherheit, Arbeitshaltung und Arbeitsverständnis) und geistig (Symbolverständnis, Formwahrneh-
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Bobath - Pädiatrie - Infokurse Die Bobath - Pädiatrie - Infokurse sind aufeinander aufbauende Kurse. Hier erhalten Therapeuten einen Einblick in die Arbeit nach dem Bobath - Konzept und Handwerkszeug zur präzisen Bewegungsanalyse und zur praktischen Arbeit mit Menschen unterschiedlicher Alters- und Entwicklungsstufen mit Bewegungs- und/oder Wahrnehmungsstörungen.



Dozententeam:



Kirsten Bejarano Gerke, Karin Hirsch-Gerdes, Gudrun Neumann, Esther Pieper, Alexandra Weinreich



Bobath - Pädiatrie - Infokurs 1    



18 UE/18 FP



Bewegungsentwicklung Bewegungsanalyse Einführung in das Handling Grundlagen der Behandlung



Termine:



Kursgebühr:



08. - 09. Dezember 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 02. - 03. März 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 14. - 15. Juni 2018 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) oder 15. - 16. November 2018 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) 270,- €



Bobath - Pädiatrie - Infokurs 2 (Aufbaukurs)



18 UE/18 FP



Spastizität       



ICD-10 G80.0 spastische tetraplegische Zerebralparese ICD-10 G80.1 spastische diplegische Zerebralparese ICD-10 G80.2 infantile hemiplegische Zerebralparese theoretische Einordnung, Differenzialdiagnostik, sensomotorische Bobath-Therapieansätze und ihre Integration in Spielsituationen und Alltag Bewegungsstörung und Wahrnehmungsstörung beim Säugling mit Spastizität primäre und sekundäre Wahrnehmungsstörungen beim bewegungsgestörten Kind und ihre Berücksichtigung in der Bobath-Therapie Die Bedeutung des therapeutischen Langsitzes für die sensomotorische Arbeit in der Bobath-Therapie und als Unterstützung der ADL bei Kindern mit Zerebralparese oder Wahrnehmungsstörungen



Termine: Kursgebühr:



12. - 13. Januar 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- €



Bobath - Pädiatrie - Infokurs 3 (Aufbaukurs)          



28 UE/28 FP



ICD-10 G80.3 dyskinetische Zerebralparese ICD-10 G80.4 ataktische Zerebralparese ICD-10 G80.8 sonstige infantile Zerebralparese Hypotonie und sensomotorische Behandlungsansätze Kriterien für eine adäquate Hilfsmittelversorgung Der Rhythmisch-Tonische Dialog in der Therapie physiologische Bewegungsübergänge orientiert an der frühkindlichen Entwicklung übertragen auf die mobilen Medien großer Therapie- und Erdnussball Säuglingsarbeit auf dem Medium großer Therapieball Die Anwendung in der Arbeit mit Patienten mit Zerebralparese Videodemo: Arbeit mit einem schwer mehrfach behindertem Kind auf dem großem Therapieball



Termine: Kursgebühr:



07. - 09. Februar 2018 (Mi. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) 395,- € -9-



Bobath - Kurs - Pädiatrie



international anerkannt



mind. 400 UE/400 FP



Dieser Kurs beinhaltet mindestens 400 UE/400 FP und dauert 10 Wochen, verteilt über ein halbes Jahr. Er wird gemäß den Richtlinien der -European Bobath Tutors Association (EBTA)- sowie der -Gemeinsamen Konferenz der deutschen Bobath - Kurse e. V. (GKB)- durchgeführt und anerkannt. Nach erfolgreichem Abschluss können physiotherapeutische Behandlungen zentraler Bewegungsstörungen bis zur und nach Vollendung des 18. Lebensjahres abgerechnet werden.



Kursleitung Berlin: Kursleitung Essen: Termine 2017/2018: in Essen



Prof. Dr. (BRA) Nelson F. Annunciato, Gudrun Neumann, Dr./EC Jaime Rosero-Maquilón & Alexandra Weinreich Prof. Dr. (BRA) Nelson F. Annunciato, Kirsten Bejarano Gerke, Dr./EC Jaime Rosero-Maquilón & Alexandra Weinreich 1. Block: 06. - 17. November 2017 2. Block: 04. - 15. Dezember 2017 3. Block: 22. Januar - 02. Februar 2018 4. Block: 19. Februar - 02. März 2018 5. Block: 09. - 20. April 2018 (Änderungen vorbehalten)



Termine 2018: in Berlin



1. Block: 08. - 19. Januar 2018 2. Block: 05. - 16. Februar 2018 3. Block: 05. - 16. März 2018 4. Block: 07. - 18. Mai 2018 5. Block: 18. - 29. Juni 2018 (Änderungen vorbehalten)



Termine 2018: in Essen



1. Block: 23. April - 05. Mai 2018 2. Block: 28. Mai - 08. Juni 2018 3. Block: 02. - 13. Juli 2018 4. Block: 27. August - 07. September 2018 5. Block: 01. - 12. Oktober 2018 (Änderungen vorbehalten)



Kursgebühr: 5.990,- € Mindestvoraussetzung für die Aufnahme:   



abgeschlossene Berufsausbildung als Arzt, Ergotherapeut, Logopäde oder Physiotherapeut zwei Jahre Berufserfahrung nach Beendigung der Ausbildung bzw. des Berufspraktikums, davon mindestens ein Jahr Praxis in der Behandlung von Kindern Nachweis über die Möglichkeit, zwischen den Kursteilen und nach Beendigung des Kurses mit Patienten mit entsprechenden Krankheitsbildern zu arbeiten



Die Kursteilnehmer müssen gesundheitlich in der Lage sein, die praktischen und theoretischen Anforderungen des Lehrplans zu erfüllen und an allen Kursveranstaltungen ohne Einschränkungen mitarbeiten zu können. Der praktische Teil schließt sowohl das Üben der Kursteilnehmer aneinander und miteinander ein, wie auch das Behandeln von behinderten Patienten unter Anleitung. Diese Aktivitäten sind mit Tragen und Heben verbunden.



Hinweis: Einschränkungen des körperlichen Leistungsvermögens oder das Vorliegen einer Schwangerschaft könnten daher dazu führen, dass das Kursziel nicht erreicht werden kann. Voraussetzungen: Kenntnisse der sensomotorischen Entwicklung des Säuglings und Kleinkindes, sowie die Grundlagen der Anatomie. Sonstiges: Bei Schwangerschaft ist eine Teilnahme, bedingt durch die schwere physische Belastung, nicht möglich. Sie benötigen im Kursverlauf eine Film- & Fotokamera und ein Laptop. - 10 -



Für diesen Kurs gelten gesonderte Anmelde- und Geschäftsbedingungen, die Ihnen nach Einreichen folgender Bewerbungsunterlagen zugesandt werden:      



Bewerbungsanschreiben mit Telefonnummern (für Rückfragen) Kopie der Berufsurkunde Lebenslauf mit beruflichem Werdegang und aktuellem Lichtbild Nachweis über die Möglichkeit, zwischen den Kursteilen und nach Beendigung des Kurses mit Patienten mit entsprechenden Krankheitsbildern zu arbeiten Nachweis über zwei Jahre Berufserfahrung nach Beendigung der Ausbildung bzw. des Berufspraktikums, davon mindestens ein Jahr Praxis in der Behandlung von Kindern Wir empfehlen die Teilnahme an einer Feldenkraisfortbildung (Einführungskurs), um ein besseres Körper- und Bewegungsgefühl als Basis für die Arbeit im Bobath - Kurs zu haben



Nach Eingang und positiver Prüfung Ihrer Unterlagen erhalten Sie innerhalb von einer Woche eine feste Kursplatzreservierung für den nächsten freien Kurs.
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Bobath - Refresher - Kurs



40 UE/40 FP



Behandlung von Säuglingen nach dem Bobath-Konzept 2018 Säuglingsbehandlung Laufen



Dozenten: Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



bis



zum



Kirsten Bejarano Gerke, Gudrun Neumann & Alexandra Weinreich 19. - 23. März 2018 (Mo. 9.00 - Fr. 13.00 Uhr) 660,- € Bobath - Kurs - Pädiatrie



Bobath Spezial für Logopäden und Sprachtherapeuten



58 UE/58 FP



Diese Fortbildung richtet sich an alle interessierten Sprachtherapeuten, die mit Kindern und Erwachsenen mit sensomotorischen Störungen arbeiten. Wir zeigen therapeutische Wege im Rahmen des Bobath-Konzeptes auf, um optimale Voraussetzungen für das Erarbeiten von Kommunikation, Schlucken, Essen und Sprechen zu schaffen. Der Schwerpunkt liegt auf der Förderung von sensorischer Integration, Haltung und Bewegung und Hilfsmittelanpassung im Rahmen des Bobath-Konzeptes. Wie können wir optimale sensomotorische Voraussetzungen für eine qualitativ hochwertige Therapie schaffen, um unsere Patienten maximal in ihrer Bewegungsentwicklung und ihren Bewegungsmöglichkeiten zu unterstützen? Gleichzeitig wird die ganzheitliche interdisziplinäre Befundaufnahme integriert und es werden Interventionsmaßnahmen bei kindlichen/jugendlichen Dysphagien in der sicheren oralen Nahrungsaufnahme erläutert und praktisch untermauert, um die therapeutischen Settings zu optimieren.           



Bobath - Konzept, Prinzipien der Bobath - Therapie sensomotorische Entwicklung, Wahrnehmung interdisziplinäre Befundaufnahme ICP / Syndrome Rhythmisch Tonischer Dialog (RTD) Unterstützung der Tonusregulation, Fazilitieren von Bewegungen Handling, Transfer, Schoßbehandlung, Langsitz, mobile Medien, Erdnussball Hilfsmittelversorgung zum Sitz und Stand, Lagerung Vorbereitung und Unterstützung der sicheren oralen Nahrungsaufnahme inkl. Kautraining & Mundpflege Saugunterstützung und Stimulation Atem- und Stimmtherapie und Unterstützung der Lautanbahnung



Dozenten: Termine: Kursgebühr:
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Kirsten Bejarano Gerke, S. Roddewig & Alexandra Weinreich 27. November - 02. Dezember 2017 (Mo. 9.00 - Sa. 17.00 Uhr) oder 19. - 24. November 2018 (Mo. 9.00 - Sa. 17.00 Uhr) 870,- €



Bobath - Kurs - Erwachsene Der nachfolgende Kurs wird als Einstieg in den von der - International Bobath Instructors Training As sociation - (IBITA) anerkannten Bobath Grundkurs empfohlen:



Normale Bewegung



16 UE/16 FP Zweitägige Analyse der normalen Bewegung und Entwicklung zur Behandlung von Erwachsenen mit neurologischen Schädigungen.       



Definition und Kriterien von normaler Bewegung zentraler Haltungskontrollmechanismus normale Sensibilität und normaler Tonus normale reziproke Innervation normale Bewegungsmuster Postural Set Analyse und Fazilitation von normalen Bewegungssequenzen an verschiedenen Schlüsselpunkten praktisches Arbeiten der Kursteilnehmer unter- bzw. aneinander



Dozentin: Termine:



Kursgebühr:



Jutta & Marie Schubert-El Asal 21. - 22. November 2017 (Di. 9.00 - Mi. 17.00 Uhr) oder 05. - 06. März 2018 (Mo. 9.00 - Di. 17.00 Uhr) oder 12. - 13. Juli 2018 (Do. 9.00 - Fr. 17.00 Uhr) oder 26. - 27. November 2018 (Mo. 9.00 - Di. 17.00 Uhr) 295,- €



Obere Extremität und Lokomotion



16 UE/16 FP



nach dem Bobath-Konzept



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



09. - 10. April 2018 (Mo. 9.00 - Di. 17.00 Uhr) 295,- € Teilnahme NB Kurs
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Der hemiplegische Patient in der Ergotherapie "Als Berufsanfänger oder Wiedereinsteiger stehe ich ständig vor neuen Herausforderungen, z. B. in der Therapie mit hemiplegischen Patienten, Erfahrung und Routine fehlen." In diesen Fortbildungen zeigen wir effektive und erprobte Methoden, die eine effiziente Therapie möglich machen. Zusammen werden die Techniken praktisch an- und miteinander erarbeitet.



Dozenten:



Steffi Glöß und/oder Sabrina Kolling



Lagerung & Transfer v. hemiplegischen u. schwer betroffenen Patienten 20 UE/20 FP      



theoretische Grundlagen, Pathologie, Bobath - Prinzipien, Basale Stimulation Transfer im Pflegebett und Lagerung in verschiedenen Positionen inkl. Subluxation und Dekubitus Aufstehen aus dem Bett und das richtige Handling Transfer in den und aus dem Rollstuhl, richtige Lagerung und stabile Unterstützung mit Hilfsmitteln Besonderheiten Pusher, Neglect, Aphasie und Apraxie Trachealkanüle, Monitoring, Beatmungspatienten



Termine: Kursgebühr:



13. - 14. November 2017 (Mo. 9.00 - Di. 18.00 Uhr) oder 01. - 02. Juni 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 18.00 Uhr) 320,- €



Der hemiplegische Arm



27 UE/27 FP



In dieser Fortbildung beschäftigen wir uns ausschließlich mit Apoplex-Patienten.      



Anatomie der Schulter und des Armes, Neuroanatomie des ZNS Mobilisationstechniken der oberen Extremitäten und des Rumpfes Tonusregulation Lagerung und Korrektur der subluxierten Schulter manuelle Techniken, Scapulapattern (PNF) und Spiegeltherapie Aktivitäts- und Funktionsschulung



Termine: Kursgebühr: Hinweis:



22. - 24. Januar 2018 (Mo. 9.00 - Mi. 15.00 Uhr) oder 09. - 11. Juli 2018 (Mo. 9.00 - Mi. 15.00 Uhr) 445,- € ca. ein Drittel der Inhalte überschneiden sich mit den Inhalten aus dem Kurs "Schultermobilisation" - S. 54



Die untere Extremität in der Ergotherapie



18 UE/18 FP



Die Behandlung der unteren Extremität ist in der Ergotherapie ein wichtiger Baustein der Therapie. Gerade hier sind wir oft unsicher. Für Patienten mit der Diagnose Apoplex sind das Wiedererlernen und Erarbeiten von Sitzen, Aufste hen und Gehen grundlegende Fähigkeiten, um selbstständig ADL-Tätigkeiten (Zähneputzen, Duschen, Essen zubereiten) durchführen zu können. Ein stabiler unterer Rumpf ist die Basis zur Entwicklung der motorischen Fähigkeiten der oberen Extremitäten. Nur wer sicher sitzt oder steht kann auch seine Arme frei bewegen. Folgende Schwerpunkte werden in dieser Fortbildung erarbeitet:      



Anatomie vom Becken bis zur Zehenspitze Schlüsselpunkte und Postural Set Befund in verschiedenen Ausgangsstellungen und Bewegungsanalyse Tests für Gleichgewicht und Gehen (u. a. Berg Balance Scale) Facilitation von Stand und Gang Behandlungsmöglichkeiten



Dozentin: Termine: Kursgebühr: - 14 -



Sabrina Kolling 08. - 09. Dezember 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- €



neuer



Kurs!



Sanfte Wirbelsäulentherapie nach Dorn & Breuß Die Dorn-Methode ist eine sanfte manuelle Wirbel- und Gelenkbehandlung. Sowohl Bewegungsmangel als auch Fehlbelastungen führen oft zu Fehlstellungen der Wirbelkörper und des Beckens. Viele Rückenprobleme, Beinlängendifferenzen und andere Beschwerden resultieren daraus. In der DornTherapie werden verschobene Wirbel ertastet und mit gezieltem sanftem Druck des Therapeuten zu sammen mit der Eigenbewegung des Patienten wieder in die richtige Position geführt. Die Technik ist überaus wirksam, denn sie nimmt mit der Wirbelkorrektur auch Einfluss auf die inneren Organe, die Meridiane und die Psyche. Die Massage nach Breuß löst sanft muskuläre und innere Verspannungen.



Dozentin: Einführungskurs:         



Helga Jeschonnek



18 UE Aufbau und Funktion der Wirbelsäule Bezug zwischen Wirbelblockaden und körperlichen sowie psychischen Beschwerden Erlernen der Dorn-Methode Messung und Korrektur von Beinlängendifferenzen nach Dorn, Lockerung des Kreuzbein-Darmbeingelenks/ISG, Auflösen von Wirbelblockaden an der Lenden-, Brust- und Halswirbelsäule Beckenschiefstände korrigieren Ursachen, Möglichkeiten und Grenzen bei der Behandlung von Hüftschiefständen, Wirbelblockaden, Ischiasbeschwerden, Skoliosen und Bandscheibenschäden Selbstbehandlung nach Dorn Möglichkeiten der Vorbeugung Erlernen der Breuß-Massage



Termine:



13. - 14. November 2017 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) oder 16. - 17. März 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 02. - 03. November 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr)



Aufbaukurs:          



18 UE Beinlängenprüfung und Korrektur beim Schmerzpatienten Das ISG: weitere Blockadetests und Korrekturen Beckenschaufelkorrektur „Hormonbuckel“-Korrektur Kyphose-Korrektur Skoliose-Korrektur Untersuchung und Korrektur des Sternoklavikulargelenkes und Akromioklavikulargelenkes Wirbelsäulenbehandlung nach Dorn am liegenden Patienten HWS-Behandlung im Liegen Unterstützende Techniken: Ohrakupressur, Schröpfkopfmassage, Tuinamassage, Aku-Taping, ...



Aufbaukurs: Kursgebühr:



12. - 13. Januar 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- € pro Kurs
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Diagnostik ADHS - Grundlage, Diagnostik und Therapie



15 UE/15 FP



Hyperaktivität und/oder Konzentrationsprobleme immer gleich ADHS? ADHS noch immer eine Modediagnose? Die Behandlung der ADHS immer mit Psychostimulanzien wie Methylphenidat als Ritlanin, Medikinet, Elvanse? Geht´s auch anders? Welchen Nutzen haben alternative Behandlungsmethoden? Die Fortbildung stellt Ihnen ausführlich das aktuelle, wissenschaftliche ADHS-Modell seiner Entstehung dar. Der ADHS-Verlauf über die Lebensspanne wird beschrieben. Die ADHS-Definition wird vertieft und die Abgrenzung zu anderen Störungen mit ähnlicher Symptomatik wie Hyperaktivität, Impulsivität und Konzentrationsstörung gezeigt. Hyperaktivität oder Konzentration - was ist das Zielsymptom der ADHS-Therapie? Die Fortbildung ist ein Update für Ihren Praxisalltag im Umgang mit Patienten, die ADHS haben oder bei denen ADHS vermutet wird.



Dozent: Termine:



Kursgebühr:



Dr. med. Ulrich Kohns 20. - 21. November 2017 (Mo. 9.00 - Di. 13.00 Uhr) oder 08. - 09. März 2018 (Do. 9.00 - Fr. 13.00 Uhr) oder 15. - 16. November 2018 (Do. 9.00 - Fr. 13.00 Uhr) 250,- €



BOT-2 G Bruininks-Oseretzky Test der motorischen Fähigkeiten



10 UE/10 FP



ist ein standardisiertes Testverfahren zur Erfassung der motorischen Fähigkeiten von Kindern und Jugendlichen (4 - 14,11 Jahre). Durch seine Evidenz ist er in der aktuellen Leitlinie für Kinder mit um schriebenen Entwicklungsstörungen motorischer Funktionen (UEMF) empfohlen. Von 2011 bis 2013 erfolgte die Adaption und Normierung des Testverfahrens in Deutschland, Österreich und der Schweiz (BOT-2). Es gibt 8 Subtests mit 53 verschiedenen Aufgaben zur Erfassung der motorischen Fähigkeiten in der Fein- und Graphomotorik, Handgeschicklichkeit, Körperkoordination, Kraft und Geschicklichkeit. Im Kurs werden wir uns ausführlich theoretisch und praktisch, auch anhand von Fallbeispielen, mit der Durchführung, Auswertung, Interpretation des Tests auseinander setzen und wir werden ihn mit anderen aktuellen motorischen Testverfahren vergleichen.



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Alexandra Weinreich 23. September 2017 (Sa. 9.00 - 18.00 Uhr) oder 29. September 2018 (Sa. 9.00 - 18.00 Uhr) 200,- €



FEW 2 - visuelle Wahrnehmung und Wahrnehmungsdiagnostik



8 UE/8 FP



„Frostigs Entwicklungstest der visuellen Wahrnehmung“ FEW-2 hat sich in kürzester Zeit als Standard in der Diagnostik visueller Wahrnehmung im Kindesalter etabliert. In acht Aufgabengruppen werden beim FEW-2 motorik-abhängige und motorik-freie Komponenten der visuellen Wahrnehmung untersucht. In diesem Workshop werden aktuelle wissenschaftliche Grundlagen der visuellen Wahrnehmung dargestellt und es wird auf die neuere Diskussion zur Diagnose von „visuellen Wahrnehmungsstörungen“ eingegangen. Im praktischen Teil des Workshops wird eine Testdurchführung anhand einer Videoaufzeichnung vorgestellt und das Protokoll dieser Untersuchung gemeinsam ausgewertet und interpretiert. In der Abschlussdiskussion besprechen wir, ob und welche therapeutischen Maßnahmen u. U. ergriffen werden sollen.



Dozent: Termine: Kursgebühr:
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Winfried Dacheneder 12. September 2017 (Di. 9.00 - 17.00 Uhr) oder 11. September 2018 (Di. 9.00 - 17.00 Uhr) 185,- €



ET 6-6-R Entwicklungstest sechs Monate bis sechs Jahre-Revision



8 UE/8 FP



Der ET 6-6-R ist ein fachübergreifendes Standard-Diagnostikum im deutschen Sprachraum. Seine Anwendung ermöglicht die Erstellung eines differenzierten Entwicklungsprofils über fünf, ab 42 Monate sechs, Entwicklungsbereiche innerhalb eines breiten Altersspektrums. Im Kurs werden zunächst die Grundannahmen des Verfahrens erläutert und danach ausführlich in die Durchführung des ET 6-6-R eingeführt. Praktisch wird dies anhand von Demonstrationen und Übungen erarbeitet. Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Erstellung und Interpretation von Entwicklungsprofilen. Der Praxisbezug wird mit Hilfe von Fallbeispielen hergestellt. Die Aussagemöglichkeiten des ET 6-6-R bezüglich förderdiagnostischer Fragestellungen sowie der Entwicklungs- und Therapiekontrolle werden anschaulich erörtert. Was ist neu?  besonders gute Differenzierungsfähigkeit im unteren und mittleren Leistungsbereich  Erweiterung der Aufgabenmenge von zuvor 180 Aufgaben auf nun 245 Aufgaben  neue Materialien  deutliche Erhöhung des Standardisierungsgrades der Aufgaben  übersichtliche Neugliederung der Entwicklungsbereiche in (1) Körper- und (2) Handmotorik, (3) kognitive Entwicklung und (4) Sprachentwicklung sowie die (5) sozial-emotionale Entwicklung ohne weitere Unterbereiche  der bewährte zusätzliche Untertest Nachzeichnen bleibt ab 42 inhaltlich überarbeitet erhalten  Neugestaltung der Auswertung und Interpretation mit: bereichsspezifischen Entwicklungsquotienten, neu erhobenen Testnormen, neugestalteten Protokollmaterialien



Dozent: Termine:



Kursgebühr:



Dr. phil. Thorsten Macha 22. September 2017 (Fr. 9.00 - 16.30 Uhr) oder 26. Januar 2018 (Fr. 9.00 - 16.30 Uhr) oder 21. September 2018 (Fr. 9.00 - 16.30 Uhr) 185,- €



Literatur: Petermann, F., & Macha, T. (2013). Entwicklungstest sechs Monate bis sechs Jahre - Revision (ET 6-6-R). Frankfurt/M.: P. A.



GMFM (Gross motor function measure)



18 UE/18 FP



GMFM-66 & GMFM-88 - 2nd edition GMFM ist ein weltweit standardisierter Test und Beobachtungsinstrument für Physiotherapeuten und Ärzte. Er wurde für Kinder mit Zerebralparesen erstellt und validiert, um Veränderungen der Grobmotorik über einen längeren Zeitraum messen zu können. Eine quantitative Messung im Bereich der Motorik ist für die Vielfalt der klinischen Bilder möglich und therapeutische Interventionen werden qualitativ hinterfragt. Es ist unbedingt erforderlich, die Richtlinien für die Bewertung jeder einzelnen Aufgabe zu benutzen, um die GMFM korrekt ausnutzen zu können. Auch die Messung mit Hilfsmitteln und die verkürzte Fassung für Studien werden mit berücksichtigt.        



Einführung in die GMFM Ausführung und Bewertung der Items Untersuchung und Bewertung eines Kindes mit CP Testen mit Hilfsmitteln und Orthesen GMFM-66 & GMFM-66-IS & GMFM-66-B&C Untersuchung und Bewertung eines Kindes mit Hypotonie oder CP Gesamtbewertung und Bewertung der Zielbereiche GMFCS - Klassifikation von Zerebralparesen



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Alexandra Weinreich 10. - 11. November 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 23. - 24. November 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- € - 17 -



ICF - CY (ICF für Kinder und Jugendliche)



8 UE/8 FP



Dieses Klassifikationsmodell gewinnt in der therapeutischen Arbeit immer mehr an Bedeutung. 2001 wurde es von der WHO verabschiedet. Das Seminar bietet einen fundierten Einblick in den Aufbau und die Logik der ICF und befasst sich ausführlich mit den Begriffen Funktion/Struktur, Aktivität und Partizipation. Sie lernen die theoretischen Grundlagen der ICF kennen. Sie erfahren, welches Modell ihr zugrunde liegt und wie klassifiziert wird. Neben der theoretischen Arbeit erkunden wir die Anwendungsmöglichkeiten im Arbeitsalltag der Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie, und beschäftigen uns mit Befunderhebung, Testverfahren und Dokumentation.



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Alexandra Weinreich 09. Dezember 2017 (Sa. 9.00 - 17.00 Uhr) oder 10. November 2018 (Sa. 9.00 - 17.00 Uhr) 185,- €



Bitte folgende Literatur mitbringen: Hollenweger, J. & Kraus de Camargo, O. (2011) ICF-CY Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen, ISBN: 978-3456849218



Hilfe ein Test! - Richtig testen in der Praxis



8 UE/8 FP



Standardisierte Tests sollen auch im therapeutischen Alltag Hilfen geben für Therapieplanung, Fortschritts- und Erfolgskontrolle. Wie aber wendet man diese Verfahren möglichst nutzbringend, objektiv und ökonomisch an? Wir bieten aus berufsübergreifender Sicht (Psychologie & Therapie):       



Überblick über aktuelle kinderdiagnostische Verfahren, Entwicklungs- und Leistungstests wichtige Grundzüge der Testtheorie: Gütekriterien, statistische Grundlagen, Normierung, Standardisierung Worauf kommt es an beim Durchführen standardisierter Tests (Auswahl der Testverfahren, Verhalten des Testleiters, Reichweite der Ergebnisse ...)? Wie lese ich Testergebnisse und Auswertungen? Was sagen mir die Testergebnisse? praktische Anwendungsbeispiele: Einüben von Testsituationen Reflexion



Die Fortbildung richtet sich an alle therapeutischen Berufe (Physiotherapie, Logopädie, Ergotherapie, ...) und an Pädagogen in Institutionen, die Tests zu Evaluationszwecken verwenden möchten.



Dozenten: Termine: Kursgebühr:



- 18 -



Uta Theiling & Alexandra Weinreich 18. Oktober 2017 (Mi. 9.00 - 17.00 Uhr) 195,- €



LoMo 3-6 - Einführung in den Motoriktest



8 UE/8 FP



Leistungsinventar zur objektiven Überprüfung motorischer Fähigkeiten bei 3- bis 6-Jährigen Die umschriebene Entwicklungsstörung der motorischen Funktionen (UEMF) stellt mit einer Prävalenz von etwa 5% eine häufige Störung des Kindesalters dar. Während das Störungsbild in vergangenen Jahrzehnten wenig Aufmerksamkeit in Wissenschaft und Forschung fand, führten Studien über den ungünstigen Entwicklungsverlauf unbehandelter motorischer Auffälligkeiten zu einer neuen (insbesondere internationalen) Aktivierung des Forschungsinteresses. Die Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF e.V.) veröffentlichte im Jahre 2011 eine Versorgungslinie zur Definition, Diagnostik und Therapie des Störungsbildes. Daraus geht hervor, dass die Experten für den deutschen Sprachraum nur wenige standardisierte und validierte Testverfahren zur Diagnostik motorischer Funktionsstörungen als empfehlenswert erachten; diese weisen jedoch insbesondere für den Altersbereich von 3 bis 6 Jahren Bodeneffekte auf. Das neue Testverfahren LoMo 3-6 ist ein spielerisches Verfahren, welches eine objektive Einschätzung des motorischen Gesamtentwicklungstandes ermöglicht und eine leitliniengetreue Diagnostik unterstützt. Dabei werden verschiedene motorische Fähigkeiten überprüft. Dazu zählen insbesondere verschiedene Facetten der In-HandManipulation, Gleichgewicht (unter verschiedenen Bedingungen), Ausdauer, Kraft und Ballfertigkeiten. Zusätzlich kann die motorische Aktivität des Kindes im Alltag sowie mögliche Begleitstörungen anhand von Elternauskünften erhoben werden (auch in arabischer, türkischer und russischer Sprache). Zur Einschätzung der Handpräferenz kann zusätzlich ein Lateralitätsquotient berechnet werden. Die Einbettung der Testhandlung in eine Zirkusgeschichte ermöglicht eine abwechslungsreiche Testdurchführung. Die Fortbildung liefert zunächst Einblicke in das Störungsbild der umschriebenen Entwicklungsstörung der motorischen Funktionen (UEMF) und zeigt die einzelnen Schritte einer leitliniengetreuen Diagnostik auf (nach AWMF). Im nächsten Schritt werden die theoretischen Grundannahmen erläutert. Anschließend wird umfassend in die Testaufgaben des Verfahrens sowie deren Bewertung und Inter pretation eingeführt und an Video-Fallbeispielen erläutert. Die Aufgaben sollen zusätzlich praktisch von den Teilnehmern erprobt werden. neuer Kurs! Dozentin: Dr. phil. Julia Jaščenoka



Termine: Kursgebühr:



24. Februar 2018 (Sa. 9.00 - 17.00 Uhr) 185,- €



Movement Assessment Battery for children - 2 (M-ABC-2)



8 UE/8 FP



Ein Individualtest zur Bestimmung der motorischen Fähigkeiten bei 3- bis 16-Jährigen M-ABC - 2 - Movement Assessment Battery for Children - 2 - ist ein gutes Testverfahren für den wichtigen Entwicklungsbereich der motorischen Fähigkeit bei Kindern im Alter von 3 bis 16 Jahren. Mit dem Individualtest, der sich sowohl für die Förderdiagnostik wie auch zur Hilfestellung für die Interventionsplanung und Therapieverlaufsmessung eignet, kann das kindliche Leistungsvermögen und seine Kompetenz im fein- und grobmotorischen Bereich erfasst werden. Dem Verfahren liegt ein Entwicklungskonzept zugrunde, bei dem eine enge Verbindung zwischen motorischen Beeinträchtigungen und dem Verlauf der intellektuellen Entwicklung sowie emotionaler und sozialer Anpassungsprobleme von Kindern betont wird. Somit dient eine möglichst frühzeitige Erfassung motorischer Probleme nicht nur der rechtzeitigen Diagnosestellung und differenzierten Behandlung, sondern auch der Prävention von sekundären Belastungen, die die Entwicklung und soziale Integration der Kinder erschweren können. Im Kurs wird das Testverfahren eingehend erläutert und einzelne Items praktisch geübt. Anhand von Videobeispielen oder direkt an den Kursteilnehmern werden die für die drei Altersstufen (3 - 6, 7 - 10 & 11 - 16 Jahre) unterschiedlichen drei Komponenten motorischer Funktionen vorgestellt: die Handgeschicklichkeit (3 Items), Gewandtheit beim Umgang mit Ballspielen (2 Items) und die Fähigkeit zur sta tischen und dynamischen Balance (3 Items). Die Kursteilnehmer lernen, dass der Test sowohl eine quantitative als auch eine qualitative Auswertung der motorischen Fähigkeiten und Entwicklung zulässt.



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Alexandra Weinreich 15. Dezember 2017 (Fr. 9.00 - 17.00 Uhr) oder 01. Dezember 2018 (Sa. 9.00 - 17.00 Uhr) 185,- € - 19 -



Dyskalkulie - erkennen und verstehen



18 UE/18 FP



In den letzten Jahren ist die Zahl der Kinder mit einer diagnostizierten oder vermuteten Dyskalkulie enorm gestiegen. Ist die Dyskalkulie heute zur Modediagnose geworden oder hat sich das Wissen der Fachleute so ausgeweitet, dass Kinder mit dem Problem eher entdeckt, gefördert und nicht mehr allein gelassen werden? In dieser Fortbildung erhalten Sie Einblicke in:      



die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse zur Dyskalkulie die Diagnostik mittels normierter Testverfahren und die unerlässliche qualitative Diagnostik die mathematischen Vorläuferfertigkeiten & die kindlichen mathematischen Entwicklungen die normale mathematische Entwicklung des Kindes in der Grundschule und deren Störungen die Grundbedingungen für eine Dyskalkulietherapie und deren Erfolgsaussichten die Beratung von Eltern und Lehrern betroffener Kinder



Mathematische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich!



Dozent: Termine: Kursgebühr:



Thomas Brück 13. - 14. April 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 03. - 04. Mai 2019 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- €



Elternarbeit - Umgang mit Eltern



18 UE/18 FP



In der therapeutischen Arbeit mit Kindern spielt die Qualität des Zusammenwirkens zwischen Therapeuten und Eltern eine wichtige Rolle. Eine gute Kooperation der Erwachsenen unterstützt den Be handlungserfolg und mit dem Behandlungserfolg wächst die Zufriedenheit aller Beteiligten. Was so schlüssig scheint, erweist sich im Praxisalltag mitunter jedoch als schwierig. Nicht selten hegen Eltern beispielsweise andere Erwartungen und Vorstellungen als die Fachkräfte. Überdies sind die emotionale Beteiligung und Verletzbarkeit unterschiedlich gelagert. Gelingt die Kommunikation, kann aus dieser Unterschiedlichkeit ein bereicherndes Miteinander erwachsen. Verläuft sie indessen konträr, entwickeln sich belastende Situationen, die als anstrengend und kräftezehrend erlebt werden. Das Seminar verfolgt das Ziel, aus verschiedenen Perspektiven auf die Interaktion zwischen Therapeuten und Eltern zu schauen. Hierbei sollen sowohl die eigene Wirksamkeit reflektiert als auch der individuelle „Stil“ unterstützt werden. Die Aspekte im Einzelnen:        



Beziehungsaufbau und -gestaltung mit Eltern Der systemische Blick auf die Familie Bedeutung von Beziehung, Loyalität und Bindung im therapeutischen Kontext Prinzipien einer gelingenden Gesprächsführung Was Eltern und Kinder vom Therapeuten/Pädagogen brauchen Wertesysteme und wie sie wirken Angemessener Umgang mit Widerständen Entspannte Konfliktgespräche führen



Dozentin: Termine:



Kursgebühr: - 20 -



Heike Pöppinghaus 23. - 24. November 2017 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) oder 25. - 26. April 2018 (Mi. 9.00 - Do 16.00 Uhr) oder 15. - 16. November 2018 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) 270,- €



Graphomotorik - Hinführung zum Schreiben



20 UE/20 FP



Für den Schreiblernvorgang werden grundlegende emotionale, sensorische, kognitive und motorische Fähigkeiten in ihrer Integration verlangt. Der Prozess vollzieht sich vom ersten Kritzeln zum Produzie ren und Reproduzieren von Graphemen.     



graphomotorische Bausteine und Zusammenhänge Entwicklung graphomotorischer Fähigkeiten graphomotorische Probleme Diagnostik zur Graphomotorik psychomotorische Situationen für die Einzel- & Gruppentherapie im Vor- & Grundschulalter



Dozentin: Termine:



Kursgebühr:



Alexandra Weinreich 01. - 02. September 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 17.30 Uhr) oder 29. - 30. Januar 2018 (Mo. 9.00 - Di. 17.30 Uhr) oder 04. - 05. Juni 2018 (Mo. 9.00 - Di. 17.30 Uhr) oder 10. - 11. September 2018 (Mo. 9.00 - Di. 17.30 Uhr) 280,- €
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Fachkraft für Entwicklungsförderung und Inklusion - Ausbildung



Ziel: Die Zusatzqualifikation soll befähigen:  Entwicklungsverzögerungen zu erkennen  Verständnis für das Verhalten der Kinder zu entwickeln  Sicherheit im Umgang mit den Kindern zu erlangen  Fördermöglichkeiten im Kindergartenalltag zu entwickeln Die Themenschwerpunkte werden sein:  Entwicklung von:  Grob- und Feinmotorik  Wahrnehmung  kindlicher Entwicklung  Sprache   



Schaffung von anregenden Räumen Dokumentation Elternarbeit



Als Abschlussprüfung der Zusatzqualifikation erstellen die Teilnehmer eine Hausarbeit zu einem vorher gemeinsam erarbeitetem Thema. Nach erfolgreichem Abschluss erhalten sie ein Zertifikat.



Leitung: Dozententeam: Zielgruppe: Gesamtdauer: Kursgebühr: in Kooperation mit: Hinweise:



Birgit Pammé & Dr. med. Ulrich Kohns Karin Hirsch-Gerdes, Jennifer Peters, Heike Pöppinghaus, Katrin Tasche, Katharina Worm-Pes Erzieher, Heilerziehungspfleger, Heilpädagogen, Integrationshelfer, Pädagogen & alle angrenzenden Berufsgruppen 8 Tage mit insgesamt 71 UE in max. 4 Jahren 1.320,- € (Paketpreis bei gleichzeitiger Buchung aller Bausteine) 1.480,- € (Gesamtpreis bei Einzelbuchung) dem Kinderschutzbund Essen



Jeder Baustein ist eine in sich abgeschlossene Einheit, die einzeln belegt werden kann. Inhaltlich sollte bei der Absolvierung der gesamten Ausbildung aber der Baustein 1 zuerst belegt werden. Alle Bausteine werden nach den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für Sensorische Integration (DGfSI) durchgeführt und sind von dieser anerkannt.
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Bausteine (BS): 1. BS: Sensorische Integration & mögliche Störungen



9 UE/9 FP



Was ist nur mit unseren Kindern los? Sie fallen immer häufiger durch unterschiedliche Probleme im Kindergartenalltag auf, die Ursachen für ihr Verhalten sind hierbei oft unklar. In diesem Seminar wollen wir Gründe für unterschiedliche Verhaltensauffälligkeiten und Entwicklungsverzögerungen aus Sicht der Wahrnehmung klären und Hilfestellung für den Umgang mit diesen Kindern vermitteln.  Grundlagen der Wahrnehmung und der einzelnen Sinnessysteme  Darstellung unterschiedlicher Störungsbilder in Theorie und an Hand von Videobeispielen  Verständnis und Hilfestellung für den Umgang mit wahrnehmungsauffälligen Kindern  Fördermöglichkeiten im Kindergartenalltag



Dozenten: Termine: Kursgebühr:



Birgit Pammé 11. Oktober 2017 (Mi. 9.00 - 17.45 Uhr) oder 10. Oktober 2018 (Mi. 9.00 - 17.45 Uhr) 185,- €



2. BS: Bedürfnisse des Kindes - Wenn das Kindeswohl in Gefahr ist! 9 UE/9 FP Risiken und Gefahren beim Prozess des Aufwachsens von Mädchen und Jungen entstehen selten von heute auf morgen. Sie kündigen sich oft genug frühzeitig an. Damit ungünstige Entwicklungsverläufe oder belastende familiäre Situationen frühzeitig erkannt werden und Kindeswohlgefährdungen entgegen gewirkt werden können, braucht es auf Seiten der Pädagogen Fachkenntnisse Gefährdungspotentiale zu erkennen, einzuschätzen und zu handeln. Wichtig sind neben der Wahrnehmung von Gefahren auch die Fähigkeit die Veränderungsbereitschaft und die Möglichkeiten von Eltern (und Kindern) einzuschätzen. Gelingt es nicht, gemeinsam mit den Eltern, zu einer Verbesserung der Situation beizutragen oder gibt es Gefährdungen die sofortige Schutzmaßnahmen für das Kind verlangen, so kommen Handlungsverpflichtungen nach §8a SGB VIII ins Spiel. All diese Themen werden vor dem Hintergrund der beruflichen Rolle des Erziehers behandelt.



Definition und Ursachen von Entwicklungsstörungen Die Beurteilung ob eine Entwicklung gestört ist, darf nicht willkürlich, nach eigenen Vorstellungen erfol gen. Die Feststellung einer Entwicklungsstörung setzt die Kenntnis der Definitionen von normaler Ent wicklung voraus. Ab wann kann von Entwicklungsstörungen gesprochen werden? Entwicklungsstörungen „fallen nicht einfach vom Himmel“! Verschiedene Ursachen können dafür verantwortlich sein, denn die Entwicklung ist von verschiedenen Faktoren abhängig. Diese können im Kind selbst oder in seiner Umwelt liegen. Fehlen die notwendigen Voraussetzungen für eine gute Entwicklung kommt es zu Entwicklungsstörungen. Bei der Festlegung der notwendigen Interventionen bei Entwicklungsstörungen muss zu Anfang die Frage „Was nützte und was schadete der Entwicklung des Kindes?“ beantwortet werden.



Dozenten: Termine: Kursgebühr:



Heike Pöppinghaus & Dr. med. Ulrich Kohns 14. März 2018 (Mi. 9.00 - 17.45 Uhr) oder 26. März 2019 (Di. 9.00 - 17.45 Uhr) 185,- €
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3. BS: Feinmotorik



9 UE/9 FP



…“kein Interesse am Malen, Schwierigkeiten bei der Stifthaltung, verzögerte Malentwicklung, mangelnde oder zu hohe Kraftdosierung….“ All diese Beobachtungen machen Erzieher immer häufiger im Kindergarten. Doch was ist noch „normal“, und wie kann ich Kinder auf dem Weg zur Vorbereitung auf den Schulalltag im Bereich der Feinmotorik und Stifthaltung gezielt fördern und unterstützen?    



Normalentwicklung der Feinmotorik Auffälligkeiten und Beobachtungsmöglichkeiten Vorstellen „kleiner“ Hilfsmittel, und Fördertipps für den Kindergartenalltag Videoanalyse



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Birgit Pammé 13. Dezember 2017 (Mi. 9.00 - 17.45 Uhr) oder 28. November 2018 (Mi. 9.00 - 17.45 Uhr) 185,- €



4. BS: Entwicklung und Förderung der Sprache



9 UE/9 FP



In dieser Fortbildung werden wir die kindliche Sprachentwicklung bis zum Schulalter betrachten und Fördermöglichkeiten für den Alltag erarbeiten. Praktische Übungen werden den Übertrag in die Praxis erleichtern.      



kindliche Sprachentwicklung Spielentwicklung als parallele Entwicklungslinie zur Sprachentwicklung Wortschatzförderung Sprachlehrstrategien in der Sprachförderung Förderung der Phonologischen Bewusstheit Ess- und Trinkprobleme- erste Tipps für den Alltag



Gerne können eigene Fallbeispiele oder Fragestellungen mitgebracht werden. Bitte nehmen Sie bis 4 Wochen vor Seminarbeginn Kontakt zur Dozentin auf.



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Katharina Worm-Pes 21. Februar 2018 (Mi. 9.00 - 17.45 Uhr) 185,- €



5. BS: Normalentwicklung / Förderung von Kindern unter 3 Jahren



9 UE/9 FP



Was ist in welchem Alter normal, was ist vielleicht nur „Charakter“ oder Vorliebe? Ab welchem Zeit punkt handelt es sich um eine Entwicklungsverzögerung und eine therapeutische Unterstützung sollte angedacht werden?     



Entwicklung und Bedeutung der Grobmotorik, des Sozialverhaltens und der emotionalen Entwicklung des Kindes Beobachtungsmöglichkeiten Vorstellen von Entwicklungstabellen Selbsterfahrung mit dem Medium Knautschsack Videobeispiele



Dozentin: Termine: Kursgebühr:
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Birgit Pammé 07. Februar 2018 (Mi. 9.00 - 17.45 Uhr) 185,- €



6. BS: Elternarbeit



9 UE/9 FP



Da Kindertagesstätten familienergänzend arbeiten, nimmt die Elternarbeit einen hohen Stellenwert in der alltäglichen Arbeit ein. Die Erzieher sollen möglichst transparent über den Alltag und die Entwicklung des Kindes berichten. In regelmäßigen Elterngesprächen tauschen sich Eltern und Erzieher gemeinsam aus. Sie sprechen über den Entwicklungsstand des Kindes und setzen gemeinsam neue Vorgehensweisen fest. Schwierigkeiten entstehen, wenn die Ansichten der Beteiligten im Hinblick auf diese Aspekte gegenläufig sind.     



Voraussetzungen für das gute Gelingen eines Elterngespräches Vorstellen und Einüben von gesprächsfördernden Verhaltensweisen Souveräne Durchführung von Konfliktgesprächen Persönlicher Umgang mit Grenzverletzungen und Angriffen seitens der Eltern Bearbeitung konkreter Gesprächsbeispiele aus der Kindertagesstättenarbeit



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Jennifer Peters 24. April 2018 (Di. 9.00 - 17.45 Uhr) 185,- €



7. BS: Fördern und Spielen im Kindergartenalltag



9 UE/9 FP



Kinder erleben die Welt vor allem über die Sinne. Sie brauchen Spielmaterialien, die variationsreiche Erfahrungen ermöglichen und alle notwendigen Bereiche ansprechen. Das heutige Spielangebot ist vielfältig und überwältigend. Daher ist es hilfreich, die Entwicklung des kindlichen Spiels und die verschiedenen Spielformen der Kinder zu kennen. Ziel der Fortbildung ist eine Zusammenstellung von Ideen für den Kindergartenalltag: Wie kann ich auffällige Kinder im Kindergartenalltag und im Gruppengeschehen gezielt fördern? Welche Materialien biete ich an und worauf sollte ich achten?    



Gezielter Einsatz von Spielen Umsetzungsmöglichkeiten anhand einer Ideensammlung für die unterschiedlichen Förderbereiche, wie z. B. Grob- und Feinmotorik, Konzentration Übertrag in den Kindergartenalltag, u. a. Gestaltung von Turnstunden und Vorschulgruppen Videobeispiele und Selbsterfahrungen mit dem Rollbrett



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Katrin Tasche 17. Januar 2018 (Mi. 9.00 - 17.45 Uhr) 185,- €



8. BS: Abschluss / Prüfung



8 UE/8 FP



Im letzten Baustein beschäftigen wir uns intensiv mit der Umsetzung der bereits gelernten Inhalte und den gezielten Fördermöglichkeiten im Kindergartenalltag. Fallvorstellungen und Videoanalysen von „eigenen Fällen“ sind möglich.   



Vorstellen und Supervision der Hausarbeiten und der durchgeführten Projekte Vertiefung der Umsetzungsmöglichkeiten im Kindergartenalltag Videoanalyse



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Birgit Pammé 16. Mai 2018 (Mi. 9.00 - 16.30 Uhr) 185,- €
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Funktionelle Neuroanatomie der Motorik



16 UE/16 FP



Dieses Seminar führt Sie durch die Welt der Wahrnehmung, Haltung, Bewegung und beschreibt die dazugehörigen Strukturen und Organisationsprinzipien im gesunden wie auch gestörten Zusammenspiel. Wir ergründen die Zusammenhänge und das Wechselspiel von Nervensystem und Muskel, von Gehirn und Bewegung und zeigen, wie sich harmonische Bewegung verwirklicht. • • • • • • • • • • • • •



hierarchische und parallele Organisation motorischer Zentren der rezeptorgesteuerte menschliche Organismus Bewegungskontrolle und -korrektur durch Feedback und Feedforward Mechanismen Rückenmark: Reflexe und Rhythmusgeneratoren das Prinzip der Rekrutierung der Motoneurone (Hennemansches Prinzip) von Muskelspindeln, Motoneuronen und der Harmonie der Bewegung Hirnstamm: Verbindungs- und Integrationsstruktur zur Regulation von Haltung, Stellung, Bewegung und Gleichgewicht Formatio reticularis und die APAs (antizipatorische posturale Anpassung/Justierung) Kleinhirn: Koordination der Bewegung Kortex: Areale der Willkürmotorik medial und lateral absteigende Systeme Basalkerne Therapie- und Rehabilitationsansätze bei motorischen Störungen



Dozent: Termine: Kursgebühr:
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Prof. Dr. Nelson F. Annunciato 06. - 07. Juli 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.30 Uhr) oder 04. - 05. Juli 2019 (Do. 9.00 - Fr. 16.30 Uhr) 290,-



Fußreflexzonentherapie/Handreflexzonentherapie In unseren Füßen und Händen spiegelt sich unser ganzer Körper mit seinen möglicherweise bestehenden Belastungen und Ungleichgewichten wider. Die einzelnen Reflexzonen stehen in Verbindung zu den zugeordneten Körperzonen. Durch die Therapie an den Füßen oder Händen wird der behan delte Mensch in die Lage versetzt, seine Regulationsmechanismen zu aktivieren. Somit bietet uns jedes Paar Füße und Hände nicht nur ein Spiegelbild des Gesundheitszustandes, sondern auch den Schlüssel, auf dieses Körpersystem hilfreich Einfluss zu nehmen.



Einführungskurs:       



18 UE/18 FP



Formanalogien zwischen Mensch und Fuß Die anatomische Zuordnung der Reflexzonen am Fuß Grifftechniken Umgang mit belasteten Zonen Indikationen und Kontraindikationen der Fußreflexzonentherapie Aufbau einer Fußreflexzonenbehandlung Einordnung der unterschiedlichen Zonengruppen, Symptomzonen und Kausalzonen



Dozentinnen: Termin:



Jenniver Gründer-Beimel 02. - 03. Februar 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 08. - 09. Februar 2019 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder



Aufbaukurs:    



18 UE/18 FP Erlernen der Handreflexzonentherapie mit anatomischer Zuordnung der Reflexpunkte und deren Grifftechniken Erarbeitung der noch fehlenden Reflexpunkte der Fußreflexzonentherapie und deren Grifftechniken Kausalzusammenhänge in der reflextherapeutischen Behandlung Diagnostik und differenzierte Behandlung verschiedener Krankheitsbilder



Termin: Kursgebühr:



27. - 28. April 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 03. - 04. Mai 2019 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- € pro Kurs
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Handrehabilitation - Ausbildung Die Ausbildung zum „Fachtherapeuten für Handrehabilitation“ ist zertifiziert und wird nach den Richtlinien der DGfHR (Deutschen Gesellschaft für Handrehabilitation) durchgeführt. Sie umfasst ca. 306 Unterrichtseinheiten, aufgeteilt in 10 Bausteine. Sowohl die gezielte Prüfungsvorbereitung als auch die eigentliche Prüfung sind in den 10 Bausteinen enthalten. Selbstverständlich legt unser erfahrenes Dozententeam großen Wert auf die Integration neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse und die Verknüpfung von Theorie und Praxis zu einem ganzheitlichen Ausbildungskomplex. Die Inhalte richten sich (vornehmlich) an Ergotherapeuten & Heilpraktiker und befähigen, nach erfolgreichem Abschluss, Verletzungen des Schulter- Handbereiches, egal ob chirurgisch-traumatischer oder orthopädisch-neurologischer Art, qualitativ hochwertig zu therapieren. Achtung: im Jahr 2018 ändern sich die Ausbildungsrichtlinien der DGfHR: Die Ausbildung wird neu in 10 Bausteinen gegliedert und zusammengefasst. Die „alten“ Bausteine sind grau hinterlegt, können selbstverständlich noch gebucht werden und laufen dann nach dem letzten ausgeschriebenen Termin aus.



Leitung: Dozententeam:



Zielgruppe: Gesamtdauer: weitere Infos:



Steffi Glöß & Heike Lucke Daniel Dierlmeier, Dr. med. J. F. Herrmann, Peggy Hennecke, Annika Joswiak, Sabrina Kolling, Birgit Pammé, Heinrich Queckenberg, Anke Usbek, Mandy Völkert-Streubel Ergotherapeuten & Heilpraktiker ca. 306 UE in max. 4 Jahren www.dgfhr.de



Jeder Baustein ist eine in sich abgeschlossene Einheit, die einzeln belegt werden kann. Inhaltlich soll ten bei der Absolvierung der gesamten Ausbildung aber die Bausteine 1 und 2 zuerst belegt werden. Die Reihenfolge der weiteren Bausteine ist bis zur Prüfungsvorbereitung größtenteils frei wählbar. Nach Absprache und Prüfung erkennen wir bereits erworbene Fortbildungen anderer Institute an. Bitte reichen Sie diese in Kopie vor Beginn des 1. Bausteines bei uns ein. Nach erfolgreicher schriftlicher, mündlicher und praktischer Prüfung wird das Zertifikat zum „Fachtherapeuten für Handrehabilitation“ (DGfHR) erteilt.



Achtung - kostenlose Informationsveranstaltung: Termine:



20. September 2017 (Mi. 15.00 - 16.30 Uhr) nur nach vorheriger Anmeldung



Alle Bausteine werden nach den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für Handrehabilitation e. V. (DGfHR) durchgeführt und sind von dieser anerkannt.



Bausteine (BS):



1. BS: Einführung



24 UE/24 FP



In dieser Fortbildung wird Grundlagenwissen zum Aufbau von Zellen und Geweben wiederholt. Inhalte sind Osmose, Diffusion, Axone, Synapsen und Neurotransmitter. Der ärztlichen Unterricht informiert über die Untersuchungen bei Arm- und Handtherapie, ein Apotheker stellt hemmende bzw. stimulierende Medikamente vor. Praktisch wird ausführlich die Behandlung, Pflege, Massage & Schröpfmassage von Narben vermittelt und wir beginnen mit hydrotherapeutischen Anwendungen an der oberen Extremität unter Verwendung der Lomba-Rolle.



Termine:



Kursgebühr: - 28 -



27. - 29. November 2017 (Mo. 9.00 - Mi. 13.00 Uhr) oder 03. - 05. Dezember 2018 (Mo. 9.00 - Mi. 13.00 Uhr) oder 11. - 13. November 2019 (Mo. 9.00 - Mi. 13.00 Uhr) 360,- €



neuer 2. BS: Untersuchungsgang und Muskeltests



43 UE/43 FP



Der ausführliche Untersuchungsgang bzw. die therapeutische Erstanalyse ist der Schwerpunkt dieser Fortbildung. Das Palpieren der Strukturen an Arm und Schultergürtel wird praktisch erlernt und die Haltung (biomechanisches Alignment) analysiert. Dazu werden spezielle Tests der einzelnen Strukturen durchgeführt, darunter der Mobilität des Schultergürtels, des Armes und der Hand. Wir wiederholen Messungen nach der Neutral-Null-Durchgangsmethode und untersuchen die Muskeln auf Verkürzungen und Kraftverlust.



Termine: Kursgebühr:



17. - 21. September 2018 (Mo. 9.00 - Fr. 14.15 Uhr) oder 02. - 06. Dezember 2019 (Mo. 9.00 - Fr. 14.15 Uhr) 645,- €



alter 3. BS: Muskeltests



24 UE/24 FP



In dieser Fortbildung beschäftigen wir uns mit der Untersuchung verkürzter und abgeschwächter Muskulatur, Verkürzungs- und Krafttests nach W. Janda an Extremitäten und Rumpf. Sie lernen die Techniken der postisometrischen Relaxation (PIR-Techniken) nach Kabat und Sherington, die Behandlung abgeschwächter Muskeln (statische, dynamisch-konzentrische, dynamisch-exentrische Muskelarbeit) und Sie erhalten Übungsbeispiele mit dem Therapieband.



Termine: Sondertermin: Kursgebühr:



läuft aus und Inhalte werden im neuen 2. BS integriert 09. - 11. November 2017 in Greifswald (Do. 9.00 - Sa. 14.30 Uhr) 360,- €



neuer



3. BS: Manualtherapeutische Techniken der oberen Extremitäten



28 UE/28 FP



Die Therapie an den oberen Extremitäten ist oft den Ergotherapeuten vorbehalten, die aber in ihrer Berufsausbildung keine speziellen Befund- und Behandlungstechniken für Gelenke und gelenknahe Strukturen vermittelt bekommen. Die Ausbildung zum Physiotherapeuten sieht ca. 100 Unterrichtsstunden in der manuellen Therapie vor. Doch bevor alltagsbezogen diese Extremitäten aktiviert werden, ist zu differenzieren, welche anatomische Struktur ursächlich für die Beschwerden ist. Weiterhin sprechen wir über orthopädische Krankheitsbilder der Hand.     



manuelle Untersuchung vom Schultergürtel bis zum Handgelenk funktionelle Auffälligkeiten Differenzierung verschiedener Strukturen: Knochen, Kapsel, Bänder Beginn funktioneller Weichteilbehandlung manualtherapeutische Techniken (Traktion/Gleiten - zweidimensional) vom Schultergürtel bis zum Handgelenk



Termine:



Kursgebühr:



18. - 20. September 2017 (Mo. 9.00 - Mi. 16.00 Uhr) oder 21. - 23. März 2018 (Mi. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) oder 29. - 31. Oktober 2018 (Mo. 9.00 - Mi. 16.00 Uhr) 420,- €



neuer 4. BS: Die Hand anatomisch und chirurgisch



43 UE/43 FP



Zur Beurteilung akuter körperlicher Beanspruchung werden anatomische / biomechanische Aussagen, speziell zur Hand und Fingergelenke gegeben. Kenntnisse aus dem 3. Baustein werden vertieft und ergänzt. Weiterhin werden Techniken zur Funktionsverbesserung der Hand erarbeitet. Wir sprechen speziell über rheumatische und chirurgische Krankheitsbilder (CRPS, TFCC, Morbus Dupuytren). Eine ärztlicher Vortrag zu traumatischen Verletzungen rundet den Baustein ab.



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



18. - 22. November 2019 (Mo. 9.00 - Fr 14.15 Uhr) 645,- € Teilnahme 3. BS - 29 -



alter 5. BS: Die Hand anatomisch



28 UE/28 FP



Zur Beurteilung akuter körperlicher Beanspruchung werden anatomische / biomechanische Aussagen, speziell zur Hand und Fingergelenke gegeben. Kenntnisse aus dem 4. Baustein werden vertieft und ergänzt. Weiterhin werden Techniken zur Funktionsverbesserung der Hand erarbeitet. Wir sprechen speziell über rheumatische Krankheitsbilder (PCP).



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



19. - 21. September 2018 (Mi. 9.00 - Fr. 15.30 Uhr) läuft aus und Inhalte werden im neuen 4. BS integriert 480,- € Teilnahme 4. BS



neuer 5. BS: Die Hand in der Pädiatrie



24 UE/24 FP



Zentrale Themen sind: Rechts-Linkshändigkeit, Graphomotorik, Stützen und Stemmen sowie das therapeutische Bouldern für Kinder und eine Einführung in das Klapp´sche Kriechverfahren. Ein weiteres Thema wird die Einführung in die Rückenschule für Kinder und Erwachsene sein.



Termine: Kursgebühr:



03. - 05. Juni 2019 (Mo. 9.00 - Mi. 13.00 Uhr) 360,- €



neuer 6. BS: Die Hand in der Neurologie



34 UE/34 FP



In dieser Fortbildung werden Tests vermittelt, um Nervenkompressionen / Nervenengpässe (Fortsetzung vom 2. BS) zu erkennen und die Therapie des Karpaltunnelsyndroms wird erklärt. Wir schulen die Tiefensensibilität und führen in die Spiegeltherapie ein. Daniel Dierlmeier wird die Neuralmobilisati on an der oberen Extremität erläutern und demonstrieren - Mobilisation nervaler Strukturen (S. 40).



Termine: Kursgebühr:



- 30 -



15. - 18. November 2017 (Mi. 9.00 - Sa. 14.30 Uhr) oder 28. November - 01. Dezember 2018 (Mi. 9.00 - Sa. 14.30 Uhr) 510,- €



neuer 7. BS: Vegetative Techniken



52 UE/52 FP



In dieser Fortbildung stehen vegetative Techniken im Vordergrund, die in der Therapie von Complex Reginonal Pain Syndrom (Mb. Sudeck) angewendet werden können. Hierzu findet eine Einführung zu entstauenden Techniken (angelehnt an die Lymphdrainage) statt. Sie erlernen notwendige Griffe zur Therapie der einzelnen Strukturen, z. B. des Bindegewebes und der Muskulatur. Durch die Selbsterfahrung spüren Sie am eigenen Körper, wie wohltuend diese Entspannung ist.



Termine: Kursgebühr:



07. - 12. Januar 2019 (Mo. 9.00 - Sa. 13.00 Uhr) 780,- €



alter 9. BS: Aktive Strukturen



24 UE/24 FP



In dieser Fortbildung liegt der Fokus auf der besonderen Rolle der Bauch- und Rückenmuskeln in Bezug zur Hand. Ausführlich wird die Dehnung an der Hand (postisometrische Relaxationen) und die Mobilisation des M. Trapezius und des M. Latissimus dorsi zur Funktionsverarbeitung des Schultergürtels erarbeitet. Ein weiteres Thema wird die Einführung in die Rückenschule für Kinder und Erwachsene sein.



Termine: Kursgebühr:



05. - 07. Juli 2017 (Mi. 9.00 - Fr. 14.30 Uhr) läuft aus und Inhalte werden im neuen 5. & 7 BS integriert 360,- €



alter 10. BS: Vegetative Techniken



34 UE/34 FP



In dieser Fortbildung stehen vegetative Techniken im Vordergrund, die in der Therapie von Complex Reginonal Pain Syndrom (Mb. Sudeck) angewendet werden können. Hierzu findet eine Einführung zu entstauenden Techniken (angelehnt an die Lymphdrainage) und Behandlungsmöglichkeiten für das Bindegewebe ergänzend zur Narbenbehandlung statt.



Termine: Kursgebühr:



31. Januar - 03. Februar 2018 (Mi. 9.00 - Sa. 14.30 Uhr) läuft aus und Inhalte werden im neuen 7. BS integriert 490,- €



alter 11. BS: Passive Mobilisation der Muskulatur (Massage)



24 UE/24 FP



Schon im Altertum kannte man den wohltuenden Effekt der Massage. In dieser Fortbildung erlernen Sie alle notwendigen Griffe - von den Streichungen, Knetungen und Walkungen bis zu den Zirkelungen und gewebserschütternden Griffen. Danach beherrschen Sie das Massieren von Händen, Armen und der Schul ter-Nacken-Region. Durch die Selbsterfahrung spüren Sie am eigenen Körper, wie wohltuend diese Entspan nung ist. Es werden auch Massagetechniken speziell für den hemiplegischen Arm vermittelt. Wiederholt wird das Arbeiten mit der Lomba-Rolle.



Termine: Kursgebühr:



21. - 23. September 2017 (Do. 9.00 - Sa. 14.30 Uhr) oder läuft aus und Inhalte werden im neuen 7. BS integriert 360,- €



neuer 8. BS: PNF für die obere Extremität und Scapula



34 UE/34 FP



Mit PNF stimulieren Sie die sensorischen Rezeptoren für die Tiefensensibilität, verbessern das Zusammen spiel von Nerven und Muskulatur und erleichtern / begünstigen bestimmte Bewegungen vom Schultergürtel bis zu den Fingern. Sie erlernen betonte Bewegungsfolgen, einzelne Bewegungsmuster (Patter) und bilaterale Varianten. PNF ist eine ganzheitliche Technik. Die vorhandenen Möglichkeiten werden optimal genutzt, verstärkt und verhelfen dem Patienten zur bestmöglichen Funktionsfähigkeit.



Termine: Kursgebühr:



24. - 27. September 2018 (Mo. 9.00 - Do. 14.30 Uhr) oder 02. - 05. September 2019 (Mo. 9.00 - Do. 14.30 Uhr) 510,- € - 31 -



alter 13. BS: PNF Aufbaukurs    



18 UE/18 FP



Vertiefung erlernter Techniken Rumpfmuster bilaterale Arbeitsweisen an der oberen Extremität Transfer hemiplegischer Patienten: Rückenlage - Sitz, Sitz - Stand und zurück mit Unterstützung der Arme



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



12. - 13. Oktober 2017 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) läuft aus und Inhalte werden im neuen 8. BS integriert 270,- € Teilnahme am alten 12. BS: PNF



Achtung: Anmeldeschluss für den Prüfungsdurchgang 2017 ist der 30. August 2017 Im Übergangsjahr 2018 findet keine Prüfungsvorbereitung und keine Prüfung statt.



neuer 9. BS: Prüfungsvorbereitung



9 UE/9 FP



Die Zertifizierung steht an. Zur gezielten Vorbereitung bitten wir Sie, das Dozententeam mit Fragen zum Thema zu „löchern“ - alles wird getan werden, um letzte Hindernisse vor der schriftlichen, mündli chen und praktischen Prüfung zu beseitigen.



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



14. Oktober 2017 (Sa. 9.00 - 17.45 Uhr) oder 06. September 2019 (Fr. 9.00 - 17.45 Uhr) 185,- € Abschluss aller BS 1 - 8



alter 15. BS: Prüfungs- und Zertifizierungskurs



24 UE/24 FP



Termine: Kursgebühr:



30. November - 02. Dezember 2017 (Do. 9.00 - Sa. 13.00 Uhr) 360,- €



Voraussetzung:



Teilnahme 9. BS: Prüfungsvorbereitung & Abschluss aller BS 1 - 8



neuer 10. BS: Prüfungs- und Zertifizierungskurs Termine: Kursgebühr:



09. - 10. Dezember 2019 (Mo. 9.00 - Di. 14.45 Uhr) 210,- €



Voraussetzung:



Teilnahme 9. BS: Prüfungsvorbereitung & Abschluss aller BS 1 - 8



- 32 -



15 UE/15 FP



- 33 -



Haltungskorrektur über dem Fuß (propriozeptive Schuheinlagen)



18 UE/18 FP



Kleine Veränderung aber große Wirkung: Sensomotorische Einlagen setzen nicht am Skelett, sondern an den Muskeln an. In dieser Fortbildung erlernen sie die korrekte Diagnostik und Anfertigung einer sensomotorischen Einlage durch Interpretation statischer und dynamischer Fußabdrücke. Sie bekommen während des Kurses eine eigene Einlage, welche im Kurspreis beinhaltet ist. Durch die Einlagen wird die sensorische Afferenz auf das Rückenmarkssegment positiv beeinflusst, wodurch eine bessere Motorik durch veränderte Sensorik entsteht. Inhalte sind:  



neuronale Verschaltung nozizeptiver Segmente Theorie der neuronalen Steuerung des Muskels (Propriozeption bei dem Menschen Typ1 und Typ2)  segmentale Zuordnung des Ektoderms in Bezug auf die Fußpropriozeption  segmentale Tests nach der Gate-Control-Theorie um festzustellen, ob das Segment eine Hemmung durch die mechanische Reizung am Fuß erfährt und somit eine Sohle indiziert ist  praktische Anwendung der sensomotorischen Einlagen  Erlernen der Positionierungen von Korrekturelementen an der Fußsohle  Behebung von Fehlstellungen des Fußes durch den Einsatz von Korrekturelementen  weitere Eigenschaften der propriozeptiven Schuheinlagen: Aufrichtung der Kyphose, Verbesserung der HWS- Rotation, bessere Kontrolle des Beckens, korrigiert die Rotationsfehlstellung der Beine, Zehenfehlstellung (Hallux Valgus), Achillessehnenbeschwerden, Fersensporn und Morton-Neuralgie Bitte beachten Sie, dass die Sohlen für Kinder erst ab 8 Jahren geeignet und nur bedingt für Zerebralparetiker anwendbar sind.



Dozenten: Termine: Kursgebühr:



- 34 -



Anabel & Juan Antonio Lomba 05. - 06. Oktober 2017 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) oder 13. - 14. Dezember 2018 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) 395,- €



Das hypotone Kind



35 UE/35 FP



- gemeinsam ganzheitlich gesehen, gefordert und gefördert Diese Fortbildung bietet einen interdisziplinären und interkonzeptuellen Therapieansatz bei Hypotonie, hypotoner Entwicklungsstörung, sowie bei Trisomie 21 (Down Syndrom). Die kombinierte, parallele Anwendung dieser Therapiekonzepte bei hypotonen Störungsbildern hat sich in der Praxis, sowohl bei Kindern als auch bei Erwachsenen, als ganz besonders effektiv erwiesen, deutlich effektiver als in der seriellen Anwendung. Fallbeispiele zu den verschiedenen Altersstufen werden wir praxisnah zeigen, analysieren und entsprechende kombinierte Therapieansätze aus den Bereichen TCM (Traditionelle Chinesische Medizin), Bobath-Konzept, Sensorische Integration und Sprachtherapie in Theorie und Praxis vorstellen und gemeinsam erarbeiten. TCM - Vorstellung in Theorie und Praxis  grundlegende Begriffe (Qi, Yin-Yang, Meridiane ...)  grundlegende Techniken (Akupressur, Tuina ...)  Grundlegendes zum Thema Ernährung nach TCM  Akupressurtechnik (Tonusregulation, Konzentration, Hypersalivation, Mundschluss)  Betrachtung der Hypotonie, Trisomie 21, in der TCM Bobath: Physiotherapie auf neurophysiologischer Grundlage  neurophysiologische Grundlagen  Bobath-Konzept, sensomotorische Therapie  Vorstellung in Theorie und Praxis  Betrachtung der Hypotonie im Bobath-Konzept / SI  sensomotorische Therapieansätze bei Trisomie 21 Orofaziale Therapie und Förderung der Kommunikation  orofaziale Arbeit, intraorale Stimulation, Unterstützung des Kauens  Grundlagen der Mund- und Esstherapie  Möglichkeiten der Lautanbahnung



Dozenten: Termine: Kursgebühr: Zielgruppe:



Kirsten Bejarano Gerke, Helga Jeschonnek & Katharina Worm-Pes 15. - 18. Januar 2018 (Mo. 9.00 - Do. 15.45 Uhr) 700,- € Ärzte, Eltern, Heilpraktiker und Therapeuten



Manuelle Lymphdrainage in der Ergotherapie



48 UE/48 FP



Immer mehr Ergotherapeuten interessieren sich für die Manuelle Lymphdrainage, da Schwellungen häufig die ergotherapeutische Rehabilitation erschweren und ohne begleitende Ödemtherapie nicht zu den gewünschten Ergebnissen führt. Unter Einbeziehung der Manuellen Lymphdrainage kann die Effizienz der ergotherapeutischen Behandlung deutlich verbessert werden. Das Wittgensteiner Lehrinstitut hat aufgrund ergotherapeutischer Tätigkeitsprofile für diese Berufsgruppe ein spezielles Curriculum erstellt. Es erlaubt Ergotherapeuten parallel das Grundleiden und die begleitenden Schwellungen zu behandeln und somit schneller zu besseren Therapieergebnissen zu kommen. Die Vorgehensweise ist insbesondere geeignet bei chirurgischen und orthopädischen Krankheitsbildern, CRPS (Morbus Sudeck) und bei peripheren Nervenkompressionen (z. B. Karpaltunnelsyndrom). In dieser einwöchigen Fortbildung vermitteln wir wichtige theoretische Grundlagen und üben die dazu nötigen Behandlungstechniken ein.



Dozenten: Termine: Kursgebühr: weitere Infos:



Dr. med. Gudrun Storm & Frank Müller 12. - 16. März 2018 (Mo. 9.00 - Fr. 17.00 Uhr) 720,- € www.wittgensteiner-lehrinstitut.de - 35 -



Kinesiologie Brain-Gym® I



18 UE



In Brain-Gym® I lernen sie den kinesiologischen Muskeltest und das Noticing kennen. Es werden Aktionsbalancen zu positiven Einstellungen, zum Sehen, zum Hören, zum Schreiben und zur Körperbewegung durchgeführt. Die ‚Wunderbalance’ und die ‚Dennison-Lateralitätsbahnung’ runden den Kurs ab. Der Schwerpunkt des Seminars liegt auf dem Überkreuzen der Mittellinie, wodurch die linke und rechte Körperseite und die beiden Gehirnhemisphären miteinander verbunden werden. Der Lernprozess des Überkreuzens der Mittellinie ist grundlegend für die Fähigkeiten wie beidäugiges Sehen, Hören mit beiden Ohren und integrierte, koordinierte Körperbewegungen. Jede dieser Fähigkeiten ist für schulische Leistungen unentbehrlich und verhilft zu einem stressfreien Lernen. Die Brain-Gym ® Übungen unterstützen auch therapeutische Prozesse und helfen in alltäglichen Lebenssituationen.



Dozentin: Termine:



Helga Jeschonnek 01. - 02. September 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr)



Brain-Gym® II



18 UE



In diesem Kurs wird das Gehirnmodell von der rechts-links-Dimension auf die vorderen und hinteren Bereiche und die Verknüpfung von oben und unten in unserem Gehirn und Körper erweitert. Hier er halten sie weitere Möglichkeiten Lernprozesse jeder Art vertiefend zu aktivieren, zu unterstützen und zu integrieren indem die drei Dimensionen des Lernens: Lateralität - Zentrierung - Fokussierung gezielt angesprochen und aktiviert werden. Die Dennison-Lateralitätsbahnung wird in den drei Dimensionen erlernt. Der Kurs mündet in der X-SPAN-Balance, die alles Gelernte aus Brain-Gym ® I & II in eine Gesamt-Balance zusammen fasst. Wenn die drei Dimensionen des Lernens zusammenarbeiten sind wir in der Lage, zu kommunizieren, zu organisieren und zu verstehen. Leichtes Lernen, klares Denken, verlängerte Aufmerksamkeit und Konzentration, verbesserte Körperkoordination sind wieder möglich.



Termine: Kursgebühr:



- 36 -



01. - 02. Dezember 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- € (inkl. IAK-Script) pro Kurs



Kinesio-Tape Kinesio-Tape ist eine japanische Behandlungsmethode, die sich bei vielen Beschwerden anwenden lässt, wie z. B. Muskel- und Gelenkschmerzen oder bei neuroreflektierenden Beeinflussungen. Die vom japanischen Kinesiologen und Chiropraktiker Kenzo Kase gewonnenen Entwicklungsergebnisse mit speziellen Pflastern (Tapes), welche als elastische, luftdurchlässige und selbstklebende Tapes den Elastizitätseigenschaften der menschlichen Haut nachempfunden sind, führten in Verbindung mit den Erkenntnissen der Kinesiologie/Biomechanik zu einem ganz neuen Behandlungskonzept. Die spezielle Art des Klebens mit Kinesio-Tape stimuliert das lymphatische System, verbessert die Zirkulation, reguliert den Muskeltonus und aktiviert das Schmerzdämpfungssystem. Hieraus ergibt sich eine Vielzahl von Anwendungsmöglichkeiten. In der Prophylaxe, der Sportphysiotherapie, bei diversen Schmerzproblematiken, der Orthopädie, der Lymphologie und vielem mehr. Damit gehören die Kinesio-Tapes mitt lerweile zum festen Bestandteil vieler Therapeuten. Wir vermitteln in dieser Fortbildung theoretische Grundlagen und einen großen Anteil an Praxis.



Dozentinnen: Grundkurs:       



Steffi Glöß & Heike Lucke



28 UE/28 FP Grundlagen des kinesiologischen Tapes Tapeformen Muskel-, Ligament- und Fascientechniken praktische Anwendung: Schultergürtel, Armbereich, Wirbelsäule, Ellenbogen, Hand, Fingergelenke Korrekturtechniken Wirbelsäule Tape zum Entstauen am Arm Tape für neurale Strukturen



Termine: Kursgebühr:



07. - 09. Mai 2018 (Mo. 9.00 - Mi. 16.00 Uhr) oder 07. - 09. Februar 2019 (Do. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 450,- €



Aufbaukurs: 



14 UE/14 FP



Muskel- und Ligamenttechniken an der unteren Extremität



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



14. - 15. Juni 2018 (Do. 9.00 - Fr. 13.00 Uhr) oder 14. - 15. November 2019 (Do. 9.00 - Fr. 13.00 Uhr) 240,- € Teilnahme am Grundkurs



- 37 -



Kinder psychisch kranker Eltern



18 UE/18 FP



Grenzen und Möglichkeiten in der Arbeit mit Kindern psychisch kranker Eltern Im Laufe ihrer Entwicklung haben Kinder psychisch kranker Eltern ein signifikant erhöhtes Risiko, mit Auffälligkeiten zu reagieren oder selbst klinisch relevante psychische Störungen zu entwickeln. Die Wahrscheinlichkeit, im pädagogisch-therapeutischen Arbeitsfeld mit „Kindern psychisch kranker Eltern“ im Kontakt zustehen, und das nicht selten ohne darüber „offiziell“ zu wissen, ist enorm hoch. Auch Profis unterliegen der Gefahr, aus Sorge vor dem Rückzug der Familien und möglicher eigener Unsicherheit das Tabu „psychische Erkrankung“ zu vermeiden. So kann es sein, dass sinnvolle und notwendige Hilfen für die betroffenen Kinder nicht eingeleitet werden. Nicht selten finden sich Kinder psychisch kranker Eltern mit deutlichen Entwicklungsrückständen in Sprache und Motorik in unseren Praxen / Einrichtungen wieder. Hier stellen sich die Fragen:    



Was ist möglich in der Arbeit mit den jungen Patientinnen und ihren Eltern? Wie kann man auf deutliche Symptome und Zeichen einer psychischen Erkrankung der Eltern im Rahmen einer therapeutischen - pädagogischen Behandlung reagieren? Wie schafft man es mit einem Thema umzugehen, das den Rahmen der eigentlichen Therapie sprengt? Was ist zu leisten und wo finden sich reale Grenzen?



Um dem Griff des Tabus wirksam zu begegnen und Kinder nachhaltig zu unterstützen, bedarf es neben dem Wissen um die Situation der Familien vor allem auch der eigenen bewussten Positionierung gegenüber dem Thema „psychische Erkrankung“. Gerade im Kontakt mit dieser Zielgruppe ist Authentizität, Klarheit und Offenheit unabdingbar. Die Kunst, (offen) mit einem Tabu zu arbeiten, ist die Herausforderung der Beratung von Kindern psychisch kranker Eltern und ihren Familien. neuer Dozentin: Katrin vom Hoff Kurs!



Termine: Kursgebühr:



16. - 17. Oktober 2017 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) 270,- €



Kindeswohlgefährdung



8 UE/8 FP



Hilfe im Umgang mit vernachlässigten und gefährdeten Kindern Was können Therapeuten und Pädagogen tun? Wie gelingt uns Inklusion von Kindern, die bisher zu wenig Beachtung fanden? Kinder brauchen verlässliche und sichere Bindungen, um sich seelisch und körperlich gesund zu entwickeln. Sie brauchen Bezugspersonen, die sie zuverlässig und entwicklungsgemäß versorgen. Die Befriedigung ihrer Grundbedürfnisse ist von existenzieller Bedeutung. Mangelnde Ernährung, unzuverlässige, mangelhafte Pflege und Gesundheitsfürsorge oder das Fehlen von liebevoller und zugewandter Fürsorge wirken sich unmittelbar und langfristig auf Entwicklung und Gesundheit aus. Genauso negativ wirken sich Vernachlässigungserfahrungen bei Kindern aus in Bezug auf Bindungsverhalten, kognitiven Fähigkeiten und Sozial- und Leistungsverhalten. Bleibenden körperliche und seelische Schädigungen sind häufig die Folge. Therapeuten und Pädagogen benötigen die Fähigkeit Gefahren und Entwicklungsrisiken wahrzunehmen, die Veränderungsbereitschaft und die Möglichkeiten von Eltern (und Kindern) einzuschätzen und auf Hilfen hinzuwirken. Immer kommt etwas Wertvolles durch Ihre Arbeit beim Kind an. Wann aber müssen Sie aktiv Kinder vor Gefahren schützen? All diese Themen werden vor dem Hintergrund der beruflichen Rolle der Therapeuten und Pädagogen behandelt.



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



- 38 -



Heike Pöppinghaus 03. März 2018 (Sa. 9.00 - 17.00 Uhr) 185,- €



KISS-Syndrom & Asymmetrien



18 UE/18 FP



Diese Fortbildung richtet sich in erster Linie an Therapeuten, die mit Kindern mit KISS-Syndrom arbeiten. Im ärztlichen Teil wird Dr. med. Herrmann über die anatomischen Grundlagen, die Diagnosestellung, die manualtherapeutische Behandlung und die zusätzliche Nutzung von Akupressurpunkten sprechen. Die manuelle Mobilisation kann gegebenenfalls an Kursteilnehmern demonstriert werden. Im physiotherapeutischen Anteil geht es um den Befund und die unterschiedlichen Behandlungsmöglichkeiten nach dem Bobath Konzept, der Vojta Methode und der Osteopathie. Demonstrationen an einer Puppe, per Videoanalyse und mit Patienten kommen ergänzend hinzu.



Dozenten: Termine: Kursgebühr:



Dr. med. Joachim F. Herrmann, Kathi Exner-Panne & Gudrun Neumann 08. - 09. September 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 06. - 07. September 2018 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) 340,- €



McMillan - Schwimmkurs



18 UE/18 FP



Sein Konzept hat James McMillan für Menschen mit Zerebralparesen entwickelt. Es ist aber auch sinnvoll und empfehlenswert für alle Kinder und Erwachsenen mit Behinderungen zur Wassergewöhnung. Es wird ohne Auftriebskörper gearbeitet, so dass in der Einzelsituation oder auch in Kleingruppen eine adäquate Wasserlage erfahren wird.



Referenten:



Eveline Neuhaus, Rafael Schall & Alexandra Weinreich



Kursort:



ZiFF & Helen-Keller-Schule in Essen



Termine: Kursgebühr:



09. - 10. März 2018 (Fr. 09.00 - Sa. 16.00 Uhr) 290,- € - 39 -



Mobilisation nervaler Strukturen Ausbildung nach dem Dierlmeier-Konzept - mit Zertifikat Diagnostik und Therapie von funktionellen Störungen im zentralen und peripheren Nervensystem. Im Unterricht lernen die Teilnehmer das Nervensystem auf eine sehr spannende und interessante Art und Weise kennen. Mit vielen Praxisbeispielen und farbigen Modellen werden Sie verstehen, warum die Sensibilität im Körper mehr gefährdet ist als die Motorik, warum ein Bandscheibenvorfall nicht immer ein Bandscheibenvorfall ist, weshalb wir zwischen einem spasmierten und einem trophisch veränderten Muskel unterscheiden, wieso ein Trauma eine Nervenverhaftung auslöst und wie LWS-Probleme Kopfschmerzen auslösen. Jeder Teilnehmer erhält zum Kurs ein 240 Seiten umfassendes durchgehend farbiges und fest gebundenes Fachbuch, welches vom Dozenten selbst verfasst ist und nach dem der Unterricht gestaltet wird. Die Inhalte des Konzeptes umfassen die Längsdehnung von peripheren Nerven, die direkten Mobilisationen und Manipulationen, sowie die Behandlung von Grenzflächen und Tunneln (Foramina intervertebralia, Foramen obturatum, Fascia clavi-pectoralis etc.) Die Ausbildung gliedert sich in einen Grund- und Aufbaukurs. Nach erfolgreichem Abschluss erhalten Sie das Zertifikat: „Therapeut für Mobilisation nervaler Strukturen - Dierlmeier Konzept“.



Dozententeam: Grundkurs:     



Daniel Dierlmeier und/oder Christina Urban 25 UE/25 FP



Neurologische Untersuchung und Diagnostik Neuroanatomie, Neurophysiologie Diagnostik und Behandlung, Fixationen der Gehirn- und Rückenmarkshäute Behandlung von Tunneln und Engstellen des peripheren Nervensystems Diagnostik und Behandlung des Plexus brachialis, lumbalis und sacralis



Termine:



16. - 18. November 2017 (Do. 14.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 21. - 23. Juni 2018 (Do. 14.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 29. November - 01. Dezember 2018 (Do. 14.00 - Sa. 16.00 Uhr)



Aufbaukurs:     



25 UE/25 FP



Manipulation peripherer Nerven Schmerztherapie Behandlung des autonomen Nervensystems Diagnostik und Behandlung des Plexus cervicalis Kombination von manueller Therapie und Nervenmobilisation (Translation)



Termine: Kursgebühr:



- 40 -



15. - 17. März 2018 (Do. 14.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 21. - 23. März 2019 (Do. 14.00 - Sa. 16.00 Uhr) 420,- € pro Kurs



- 41 -



Manuelle Medizin, Osteopathie und Chiropraktik Craniomandibuläre Dysfunktionen unter ganzheitlicher Betrachtung



18 UE



Craniomandibuläre Dysfunktionen nehmen stark zu. Sie beschränken sich nicht nur auf Schädel und Kausystem, sondern beeinflussen die gesamte menschliche Statik. So kann z. B. eine Kiefergelenk fehlstellung zu einem Beckenschiefstand führen. HPs dürfen keine spezifischen Kiefergelenkkorrekturen vornehmen, aber manuell unterstützende Maßnahmen zur Kiefergelenk-Orthopädie leisten.          



ganzheitliche Behandlung bei CMD Diagnose relevanter Muskelgruppen des orofazialen Systems funktionelle Diagnostik der wichtigsten ossären Strukturen Diagnostik der beteiligten Hirnnerven Provokationstest des Atlas und seine Wirkung auf das Kiefergelenk/den Kauapparat Erklärung aszendierender und deszendierender Muskelketten in Bezug auf die Körperstatik Üben der gezeigten Techniken Warum ohne viscerale Behandlung keine optimale Regulierung des Kiefergelenks möglich ist Bruxismus und seine Folgen 3 D Dokumentationen bei Kiefergelenkdysfunktionen werden als Beispiele gezeigt



Dozenten: Termine: Kursgebühr:



Anabel & Juan Antonio Lomba 28. - 29. August 2017 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) oder 28. - 29. September 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 325,- €



Craniosacrale Osteopathie



35 UE



William Sutherland, der Begründer der Craniosacral - Therapie, entdeckte 1899, dass der Schädel eine eigene Beweglichkeit hat. Der Schädel, der sich aus einzelnen Knochen zusammensetzt, ist auch beim Erwachsenen, bei dem nach bisheriger Lehrmeinung die Nähte fest verknöchert sind, in einer ständigen Bewegung. Diese Beweglichkeit setzt sich über die Wirbelsäule bis zum Sacrum fort und wird als Cranialer Puls bezeichnet. Jede Art von Trauma, gleich ob psychischer oder physischer Herkunft, kann diesen Rhythmus stören (Man denke an Geburtstraumen, Kiefer- u. Zahnbehandlungen, Unfälle, psychische Traumen wie Missbrauch usw.). Jegliche Abweichung vom vorgegebenen Rhythmus führt immer zu einer Störung des biologischen Systems und weist Folgen wie Kieferfehlstellungen, Spastiken, Migräne, Fehlhaltung, Schlafstörungen, Organstörungen usw. auf. Der Kurs vermittelt Techniken zum Ertasten des cranialen Pulses, Praktiken das craniosacrale Gleichgewicht herzustellen und das 10-Punkte-Programm. Jeder Teilnehmer erhält zum Einführungskurs ein 269 Seiten umfassendes Fachbuch, welches vom Dozenten selbst verfasst ist und nach dem der Unterricht gestaltet wird.



Dozenten: Einführungskurs:



Anabel & Juan Antonio Lomba 25. - 28. September 2017 (Mo. 9.00 - Do. 17.30 Uhr) oder 24. - 27. September 2018 (Mo. 9.00 - Do. 17.30 Uhr)



Aufbaukurs: Kursgebühr:



15. - 18. Januar 2018 (Mo. 9.00 - Do. 17.30 Uhr) 695,- € pro Kurs



Refresherkurs: Kursgebühr:



02. - 03. Juli 2018 (Mo. 9.00 - Di. 17.30 Uhr) 360,- €



HWS-Behandlung ohne Impulstechnik



18 UE



18 UE



Diese Fortbildung vermittelt (auch erfahrenen HWS-Therapeuten) die Möglichkeit ohne Impuls oder Manipulation spezifische Blockierungen der HWS und die Mobilisierung der ersten Rippe zu diagnostizieren und zu behandeln. Diese sanfte Methode kommt ohne direkte Manipulation und Impulstechnik aus und ist sowohl für ängstliche oder besonders empfindliche Patienten als auch für Behandler, die keine Impulstechniken durchführen dürfen, hervorragend geeignet. Wir üben die Behandlung der HWS - 42 -



aus Sicht der Osteopathie ein. Dazu erarbeiten wir die Grundlagen der Funktionellen Diagnostik und der Dokumentationsbefunde der HWS und die segmentale Mobilisierung mit Hilfe der Blickrichtung. Das Skript erlaubt es den Teilnehmenden, dem Vorgehen des Dozenten zu folgen und es nachzuvollziehen. Der Kurs ist in sich geschlossen und erlaubt mit der Methode sofort zu arbeiten.           



Anatomisch relevante Strukturen der HWS und des orofazialen Systems Röntgendiagnostik auf den Kurs abgestimmte Biomechanik der HWS zum besseren Verständnis der Methode Lovett-Regel, Fryette-Gesetz Hauptthema = OAA = Occiput, Atlas, Axis Das Segment C 2/3 als Hauptstörfeld in der HWS Funktion der Zunge und die Axis-Blockade Referenzpunkte für die Palpation des cranio-cervicalen Übergangs und benachbarter Strukturen Untersuchungstechniken und Funktionsdiagnostik Neurologische und segmentale Untersuchung der HWS, vertebrale Provokation Hautan-Probe, Dekleijn-Hängeprobe und Underberger-Tretversuch im Stehen



Dozent: Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



Juan Antonio Lomba 12. - 13. März 2018 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) 325,- € manuelle Fertigkeiten



Die andere Manuelle Medizin in der Pädiatrie



35 UE



„Es sind nicht die großen Steine über die wir stolpern, sondern die kleinen!“ Subtile Funktionsstörungen hemmen die kindliche Entwicklungsdynamik. Ziel dieses Kurses ist es, eine Analyse für die physiologisch anatomische Dynamik von kindlichen Körperfunktionen und mögliche Behandlungskonzepte für auftretende Störungen aufzuzeigen. Viele Störungen „wachsen“ sich eben nicht aus !!!       



Gesundheit in der normalen Entwicklung Erkennen von Funktionsstörungen Funktionsstörungen - Entstehung, Diagnostik, Therapieansätze Schwerpunkt: KISS Kinder / Schreikinder Osteopathische Behandlung von Säuglingen Vorbehandlung und Analyse von betroffenen Kindern Komplementäre Hintergründe (Pädiatrie, Geburtshilfe, Psychologie, Naturheilkunde)



Dozenten: Termine: Kursgebühr:



Kathi Exner Panne, Juan Lomba & Markus Opalka 28. Juni - 01. Juli 2017 (Mi. 9.00 - Sa. 17.30 Uhr) oder 14. - 17. Mai 2018 (Mo. 9.00 - Do. 17.30 Uhr) 695,- €



Viscerale Konzepte - Systemübergreifende Behandlung



18 UE



Die Mitbehandlung von Organsystemen nimmt einen immer größeren Stellenwert in der aktuellen Therapie ein. Viele Störungen rund um den Bewegungsapparat unterliegen Einflüssen aus den Fehlfunktionen der inneren Organsysteme. „Du bist was du isst“ - Diese Fortbildung vermittelt medizinisches Querdenken und viele interdisziplinäre Behandlungsansätze für die wichtigsten Organsysteme des Gastrointestinaltraktes - z. B. beeinflussen Brötchen die aktuelle Schmerzsymptomatik? Ein akutes HWS Syndrom durch Leberstörungen? Wie führen Blähungen zu Meniskusschäden?     



Anatomie und Physiologie der Verdauungsorgane Individuelle Ernährung Interdisziplinäre Behandlungsansätze aus der Naturheilkunde Organbehandlung mit manuellen Regulationsverfahren Fallbeispiele und praktisches Üben



Dozent: Termine: Kursgebühr:



Markus Opalka 13. - 14. Oktober 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 325,- € - 43 -



Marburger Trainings Marburger Konzentrationstraining (MKT)



16 UE/16 FP



Ausbildung zum Trainer mit Prüfung und Zertifikat Das Marburger Konzentrationstraining (MKT) ist eine Kurzintervention für Vorschul-, Schulkinder und Jugendliche, die Schwierigkeiten haben, sich zu konzentrieren, die bei Aufgaben viele Flüchtigkeitsfehler machen oder sehr lange brauchen. Im MKT werden Arbeitstechniken für das selbständigere Arbeiten eingeübt, die Motivation und das Selbstvertrauen gestärkt. Die Fortbildung beinhaltet:    



Methoden aus der systematischen Verhaltensmodifikation Förderung von Wahrnehmung und Gedächtnis Entspannungsmethoden Elternabende



Die Methoden werden mit Hilfe von Ausprobieren, Videos und Diskussionen veranschaulicht und eingeübt. Nach einer kurzen schriftlichen Prüfung erhalten Sie ein Zertifikat.



Dozentin:



Uta Theiling Co-Autorin von Dieter Krowatschek Trainerin & Zertifizierende MKT nach Krowatschek



Termine:



Kursgebühr: Teilnehmeranzahl:



06. - 07. Juli 2017 (Do. 9.00 - Fr. 15.30 Uhr) oder 14. - 15. September 2017 (Do. 9.00 - Fr. 15.30 Uhr) oder 19. - 20. Oktober 2017 (Do. 9.00 - Fr. 15.30 Uhr) oder 01. - 02. Dezember 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 15.30 Uhr) oder 02. - 03. Februar 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 15.30 Uhr) oder 08. - 09. März 2018 (Do. 9.00 - Fr. 15.30 Uhr) oder 27. - 28. April 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 15.30 Uhr) 350,- € maximal 24 TN !!!



Marburger Konzentrationstraining (MKT) Erfahrungsaustausch



7 UE



Im Erfahrungsaustausch werden praktische Fragen, die bei der Durchführung des Trainings aufgetreten sind, behandelt. Zusätzlich werden einige neue Materialien vorgestellt.



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:
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30. November 2017 (Do. 9.00 - 14.00 Uhr) keine, kostenlos nur nach vorheriger Anmeldung Teilnahme Marburger Konzentrationstraining



Marburger Verhaltenstraining - mit Zertifikat



16 UE/16 FP



Die Fortbildung Marburger Verhaltenstraining richtet sich an unruhige, impulsive Kinder der Klassenstufen 1 bis 5. Trainiert wird in Gruppen nach einer festen Struktur:      



Dynamisches Spiel Entspannung Übungen mit Begrenzung Wahrnehmungsübung Intervention Freies Spiel



neuer



Kurs!



Grundlegende Methoden der Marburger Trainings zum Umgang mit unruhigen, impulsiven Kindern in Gruppen werden dargestellt, diskutiert und eingeübt. Verschiedene Interventionen aus dem Marburger Verhaltenstraining werden anhand von praktischen Übungen, Videobeispielen und Rollenspielen konkret vorgestellt und ausprobiert. Dazu gehören beispielsweise Übungen zur Impulskontrolle, zur Selbstregulation, zum Umgang mit Wut oder auch zur Selbst- und Fremdwahrnehmung. Nach einer kurzen schriftlichen Prüfung erhalten Sie ein Zertifikat.



Dozent:



Prof. Dr. Holger Domsch Co-Autor von Dieter Krowatschek Trainer & Zertifizierender MKT & MVT nach Krowatschek



Termine: Kursgebühr: Teilnehmeranzahl:



05. - 06. Oktober 2017 (Do. 10.00 - Fr. 16.30 Uhr) 350,- € maximal 24 TN !!!
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Neuromotorische Kontrolle (NMK) nach Brondo - Ausbildung Die Neuromotorische Kontrolle (NMK) nach Dr. med. Juan J. Brondo ist ein aktuelles, holistisches und integrierendes Konzept, basierend auf der funktionellen biomechanischen und neurosensomotorischen Entwicklung sowie den aktuellsten Kenntnissen der Neurophysiologie. Die NMK besteht aus unterschiedlichen Quellen, die sich kohärent und dynamisch ergänzen. Dies erlaubt dem Therapeuten die strukturierte und sequenziell methodologisch therapeutische Arbeit zu verstehen und anzuwenden. Die NMK kommt zur Anwendung bei:  Neurohabilitation und Neurorehabilitation von Patienten mit sensomotorischen Störungen  Dysfunktionen des Cervico-Cranio-Oro-Facialen Systems (CCOFS)



Dozent:



Dr. med. Juan J. Brondo mit Übersetzung



Kursgebühr: Zielgruppe:



1.580,- € pro Basiskurs 790,- € pro Aufbaukurs Ärzte, Ergo-, Physiotherapeuten, Heilpraktiker und Logopäden



Die Ausbildung beinhaltet alle Basis- und Aufbaukurse sowie den Zertifizierungskurs. Zur Erlangung der Qualifikation gehört außerdem eine Fallarbeit mit Videoaufzeichnung und eine Supervision. Nach erfolgreichem Abschluss erhalten Sie ein Zertifikat zum Brondo Therapeuten.



Die Dysfunktionen des Cervico-Cranio-Oro-Facialen Systems und ihre Therapie Basiskurs:



80 UE/80 FP Zu Beginn der Fortbildung wird die Biomechanik der Muskelsynergien erarbeitet. Danach ist der Therapeut fähig, die Verbindung zwischen Anatomie und Funktion in einer permanenten Interaktion nachzuvollziehen. Daraus ergibt sich die Grundlage für die funktionale Evaluation, die eine korrekte Diagnos tik zur Ausarbeitung eines Neuro(re)habiltationsprogrammes ermöglicht. Das Brondo-Konzept verfügt über verschiedenartige extra- und intraorale Strategien und Vorgehensweisen (z. B. Wahl der Ausgangspositionen unter Wahrung von Haltungskontrolle und Tonusregulation), um die Entwicklung für Kommunikation, Nahrungsaufnahme, Atmung und weitere Funktionen zu fördern.      



Einführung in das Therapiekonzept: Die Neuro(re)habilitation von der Disziplin zur Transdisziplin Die wichtigsten Muskelsynergien beim Saugen, Kauen, Schlucken: Beobachtungskriterien Neurophysiologische Grundlagen der Übungen Fazialisparese: Analyse und therapeutisches Vorgehen Orofaziale Störungen bei Morbus Down und bei Zerebralparese Untersuchung von Patienten und Erstellung eines Behandlungsprogramm



Termine: Sondertermin:



28. August - 08. September 2017 (Mo. 9.00 - Fr. 17.00 Uhr) oder 27. August - 07. September 2018 (Mo. 9.00 - Fr. 17.00 Uhr) 12. - 23. Februar 2018 in Salzburg (Mo. 9.00 - Fr. 17.00 Uhr) mit 80 Fortbildungspunkten von logopädieaustria



Aufbaukurs:



40 UE/40 FP In dieser Fortbildung werden wir uns der Evaluation und Diagnostik aus neurophysiologischer Sicht widmen. Die sich daraus ergebende Schlucktherapie umfasst eine Anzahl von Strategien, die zusammengenommen ein Behandlungsprogramm bilden. Das Brondo-Konzept bietet einen wesentlichen Therapieansatz für Patienten mit Schluckstörungen (Dysphagien), besonders auf Grund neurologischen Ursprungs. Die Therapie eignet sich sowohl für Kinder als auch Erwachsene. Die wichtigsten Ziele sind die Verbesserung des Haltungsmusters und sensomotorische Therapie für eine optimale Koordination der Muskelsynergien sowie Strategien zur Verstärkung der sensorischen Afferenzen. Zusätzlich werden Techniken zur Verbesserung des Schluckmechanismus und Fazilitation der Schluckreaktion vermittelt. Parallel dazu werden kompensatorische Strategien beim Schlucken (Haltungsänderung) verwendet.    



Neurophysiologische Organisation des Schluckens Dysphagie bei Schlaganfall - Differentialdiagnose Syndrome mit anatomischen und funktionellen Störungen des CCOFS Probleme mit der Nahrungsaufnahme bei Kindern mit Lippen-, Kiefer-, Gaumenspalten
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Haltungsstörungen und Speichelinkontinenz Befundaufnahme und Behandlungsplanung Patientendemonstration



Termin:



25. - 29. September 2017 (Mo. 9.00 - Fr. 17.00 Uhr)



Pflichtlektüre vor Kursbeginn sowohl für den CCOFS Basis- als auch den Aufbaukurs: Brondo J. J. Therapiekonzepte, aus: Pädiatrisches Dysphagiemanagement, Frey, S. Urban & Fischer Verlag/Elsevier, 2011 S. 315 - 316 PROMETHEUS Kopf, Hals und Neuroanatomie: LernAtlas, Schünke/Schulte/Schumacher, Thieme Verlag 2012, ISBN: 978-3131395436 Sobotta Lernkarten - Muskeln. Spielend durch die Anatomie, Urban & Fischer/Elsevier, 2008, ISBN: 978-3437425332 Sprache - Stimme - Gehör - Anatomische Grundlagen, Thieme, ISBN-13: 978-3131756428



Neuro(re)habilitation von Patienten mit sensomotorischen Störungen Basiskurs:



80 UE/80 FP Die Beobachtung und Analyse der “idealen” sensomotorischen Entwicklung während des ersten Lebensjahres trägt zu einer Differentialdiagnose in Übereinstimmung mit der Qualität des Muskeltonus bei. Die verschiedenen therapeutischen Strategien basieren auf der Kenntnis der Biomechanik und der Verfügbarkeit manueller Techniken. Diese erlauben die Regulation des Muskeltonus sowie der Haltung, Bewegung und allgemeiner Stabilität.          



Einführung in das Therapiekonzept Die wichtigsten intrauterinen Bewegungsmuster und ihre Entwicklung nach Prechtl Entwicklungsprinzipien: Vergleich zwischen Normalentwicklung und der Entwicklung des hypotonen Kindes Muskeltonus und seine Regulierungsmechanismen Planung und Durchführung der Willkürbewegung Differentialdiagnose verschiedener Syndrome mit Hypotonie als Hauptsymptom Aktivierung der verschiedenen sensomotorischen Entwicklungsschritte des 1. Lebensjahres Handling des hypotonen Kindes Videobeobachtung zur Befundaufnahme und zum Erstellen des Behandlungsprogramms Praktisches Üben und Patientendemonstration



Termin:



24. September - 05. Oktober 2018 (Mo. 9.00 bis Fr. 17.00 Uhr)



Aufbaukurs:



40 UE/40 FP Diese Fortbildung ist ein Leitfaden für einen ganzheitlichen neuro(re)habilitativen, Therapieansatz bei Patienten mit Zerebralparese. Eine große Herausforderung ist es zu erkennen und zu verstehen, wie die verschiedenen Dyskinesien und Wahrnehmungsstörungen Einfluss auf die Sensomotorische Entwicklung nehmen. Eine adäquate funktionelle Diagnostik wird es uns ermöglichen, die Neurophysiopathologie unserer Patienten zu verstehen. Nur auf dieser Grundlage lässt sich ein individueller, optimierter, neuro(re)habilitativer Therapieplan erstellen.     



spastische, dyskinetische und ataktische Formen der Zerebralparese: Klassifikation und Klinische Erscheinungsbilder Negative Einflüsse der pathologischen Reaktionen auf sensomotorische Fähigkeiten Differenzildiagnose: Spinale Ataxie, vestibuläre Ataxie und Kleinhirnataxie Gruppenarbeit: Beobachtung und Analyse eines Films Patientenvorstellung zur funktionellen Befundung und Entwicklung eines therapeutischen Ansatzes



Termin:



18. - 22. September 2017 (Mo. 9.00 - Fr. 17.00 Uhr)



Pflichtlektüre vor Kursbeginn sowohl für den Neuro Basis- als auch den Aufbaukurs: Normale Entwicklung des Säuglings und ihre Abweichungen, Flehmig, Inge, Thieme 2007, ISBN: 978-3135606071 Prometheus Allg. Anatomie u. Bewegungssystem: LernAtlas, Schünke/Schulte/Schumacher, Thieme 2014, ISBN: 978-3131395245 Die ungestörte Säuglingsentwicklung, Zukunft-Huber, Barbara, Trias 2010, ISBN-13: 978-3830438618



Brondo Zertifizierungskurs - (Prüfung/Kolloquium)



9 UE/9 FP



Das Kolloquium dient dazu, erworbene Fähigkeiten und Fertigkeiten zu reflektieren und zu vertiefen. Außerdem wird die Fallarbeit besprochen und supervisorisch begleitet.



Termine: Voraussetzung: Prüfungsgebühr:



30. September 2017 (Sa. 9.00 - 18.00 Uhr) oder 29. September 2018 (Sa. 9.00 - 18.00 Uhr) Basis- & Aufbaukurs CCOFS und Neuro 185,- € - 47 -



Das frühgeborene Kind



40 UE/40 FP



Neurohabilitative Therapie in der Neonatologie Diese Fortbildung richtet sich an alle, die adäquate therapeutische Strategien auf Basis wissenschaftlicher Grundlagen zur Behandlung Frühgeborener anwenden wollen.Vom intrauterinen Milieu muss sich das Frühgeborene bei der Geburt mit einem völlig unbekannten Umfeld auseinandersetzen. Dieses betrifft vor allem die Atmung, die Nahrungsaufnahme, Bewegungen gegen die Schwerkraft, sensorischen Input und Emotionalität. Frühgeborene sind heute bereits ab der 21. Schwangerschaftswoche und einem Körpergewicht von weniger als 300 g lebensfähig. Hierdurch ergibt sich ein hoher Bedarf an spezialisierter therapeutischer Intervention. Intrauterine Erfahrungen sind wichtig für alle Lernvorgänge des Gehirns und müssen in der Auseinandersetzung mit der Schwerkraft integriert werden Die individuelle Hilfestellung für das junge Frühgeborene trägt zur Stabilisierung des autonomen Nervensystems bei und ist eine Voraussetzung für sensomotorische Entwicklung, Regulation des Bewusstseinszustandes und zur Förderung einer stabilen psychosozialen Interaktion.            



intrauterine Bewegungsmuster Entwicklung und Differenzierung der sensorischen Systeme Parallelen der Entwicklung von ZNS und sensomotorischer Entwicklung Beurteilung des Bewusstheitszustandes neurorehabilitative Untersuchung Dysregulationen General Movements Prinzipien für die individuelle Betreuung inklusive Lagerungsmöglichkeiten Atem-/Saug- und Schluckvorgang in Bezug zur sensomotorischen Entwicklung Sondenernährung Behandlungsstrategien im Inkubator neurorehabilitative Maßnahmen



Dozent:



Dr. med. Juan J. Brondo mit Übersetzung



Termine: Kursgebühr:
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10. - 14. September 2018 (Mo. 9.00 - Fr. 17.00 Uhr) 790,- €



neuer



Kurs!



Neuropsychologische Störungen in der Ergotherapie



10 UE/10 FP



-Befundaufnahme und erste BehandlungsansätzeIm Arbeitsalltag werden Ergotherapeuten immer wieder mit Patienten mit neuropsychologischen Auffälligkeiten konfrontiert. Aufgrund der Komplexität dieses Gebietes fällt uns die Einordnung und Einschätzung der verschiedenen Störungsbilder schwer. Hier ist ein strukturierter Befund die Voraussetzung für eine effektive Behandlung.     



Grundlagen zu relevanten Hirnleistungsstörungen (u. a. Apraxie, exekutive Störungen, Gedächtnisstörungen, Neglect ...) Befundaufnahme (gezielte Beobachtungen und Screenings) in Theorie und Praxis Vorstellung standardisierter Test (Demtect, MMST, ZVT...) Auswertung und Einschätzung des Befundes Behandlungsansätze



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Sabrina Kolling 17. November 2017 (Fr. 9.00 - 18.00 Uhr) oder 30. November 2018 (Fr. 9.00 - 18.00 Uhr) 200,- €
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OroNeu® - ein neurophysiologischer Therapieansatz



26 UE/26 FP



Orofaziale Dysfunktionen (myofunktionelle Störungen) neuroentwicklungsphysiologisch behandeln



Hauptsymptome der Orofazialen Dysfunktionen (myofunktionelle Störungen) bei Kindern und Jugendlichen sind Mundschlussinsuffizienz, vorverlagerte Zungenruhelage und das primäre, also aus der frühen Kindesentwicklung stammende Schluckmuster. Der Therapieansatz OroNeu® basiert auf der Annahme, dass die orofaziale Dysfunktion entsteht, weil eine unphysiologische sensomotorische Entwicklung die Auslösung der okulo-oralen Einstell- und der Einnehmreaktion (Pörnbacher 2010) und damit das zunehmende Etablieren der reifen orofazialen Ruhehaltung und des reifen Schluckmusters ab dem Ende des 1. Lebenshalbjahres verhindert. Folgerichtig werden im Rahmen von OroNeu® die Ursachen der Störung aus diesen ersten 6 Lebensmonaten bei jedem Patienten identifiziert und im Rahmen der logopädischen Therapie behandelt. Der Vorteil des Ansatzes besteht in einer frühen und sicheren Anbahnung und einem sehr guten Transfer des reifen Schluckmusters, häufig vergesellschaftet mit einem spontanen Auftreten der korrekten Zungenruhelage und des Mundschlusses. Faktoren, die den Therapieerfolg verhindern, werden im Rahmen von OroNeu® bereits während der Diagnostik identifiziert und an andere Disziplinen zur Mitbehandlung verwiesen. In der Fortbildung erwarten Sie – untermauert von Demonstrationen am Patienten und/oder per Video - Theorie und ausführliche Praxis zu den Themen:        



Grundlagen, entwicklungsphysiologischer Hintergrund, Störungstypen Anamnese, neuroentwicklungsphysiologischer Befund Management Auslösen und Etablieren der okulo-oralen Einstell-, der Einnehmreaktion und des reifen Schluckens Tonusregulation orofazal und ganzkörperlich Erarbeitung neurophysiologischer Haltung und Bewegungsübergänge Verbesserung von Kraft und Ausdauer ausgewählter Muskeln des Körpers Transfer der Nackenaufrichtung und der reifen orofazialen Funktionen (Mundschluss, Zungenruhelage, Schluckmuster)



Dozentin: Sondertermin: Termine: Kursgebühr:
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Silke Roddewig 08. - 10. Oktober 2017 in Hamburg (So. 9.00 - Di. 15.30 Uhr) 06. - 08. Juni 2018 (Mi. 9.00 - Fr. 15.30 Uhr) 395,- €



Psychomotorik mit Körper- und Geistigbehinderten



18 UE/18 FP



Der Alltag ist schwer, Psychomotorik macht es leichter Es gibt keine Behinderten, sondern Menschen mit Möglichkeiten. Jeder Mensch hat ein Recht auf Teilhabe (Inklusion). Viele neue Gesetze und Richtlinien machen den pädagogischen und therapeutischen Alltag komplex. In der Arbeit mit Kindern stoßen wir auf viele Schwierigkeiten. Uns gehen die Ideen aus und manche Ideen, die am Schreibtisch entwickelt werden, sind in der Praxis fast nicht umsetzbar. Diese Fortbildung bietet viele psychomotorische Spielideen. Sie zeigt ein Menschbild mit Respekt für alle Mitmenschen, so dass jeder auf seine Art mitmachen kann. Mit viel Spaß wird es leichter!



Dozenten: Termine: Kursgebühr:



Gabriëlle van Netten & Jan van Pinxteren 30. Juni - 01. Juli 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 04. - 05. Mai 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- €
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Resilienz - Das Kind in seinem Kontext - „Was hält gesund?“



16 UE/16 FP



Die Widerstandsfähigkeit (Resilienz) ist individuell unterschiedlich. Was manche Menschen krank macht ist für andere kein Problem. Die Resilienzforschung hat sieben Faktoren der Resilienz beschrieben. Diese Faktoren können gefördert werden, dazu gibt es in dieser Fortbildung praktische Beispiele. Andererseits spielt der Kontext des Kindes eine lenkende Rolle. Hat das Kind Rückhalt in der Familie (Bindung), wird es positiv gefördert z. B. im Verein, in der Schule, etc. Zu diesem Thema wird die Möglichkeit zur Fallarbeit, z. B. kollegiale Beratung, angeboten.



Dozenten: Termine: Kursgebühr:
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Gabriëlle van Netten & Jan van Pinxteren 29. - 30. September 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 14.30 Uhr) oder 06. - 07. Juli 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 14.30 Uhr) 270,- €



Einführung in die Rheumatologie



10 UE/10 FP



In dieser Fortbildung werden die Grundlagen der Rheumatologie erarbeitet. Es werden die wichtigsten entzündlich rheumatischen Erkrankungen vorgestellt, die Bio- und Pathomechanik an Hand der Krankheitsbilder erläutert und Behandlungsmöglichkeiten gezeigt. Psychologische Aspekte und Schienenbau runden den theoretischen Teil ab. Im praktischen Teil werden Grundlagen der Behandlung erarbeitet und praktische Übungen für die obere und untere Extremität durchgeführt.



Dozentin: Termine:



Kursgebühr:



Anke Usbek 29. September 2017 (Fr. 9.00 - 18.00 Uhr) oder 20. April 2018 (Fr. 9.00 - 18.00 Uhr) oder 05. Oktober 2018 (Fr. 9.00 - 18.00 Uhr) 200,- €



- 53 -



Schmerzsyndrome der oberen Extremität (Schwerpunkt CRPS) 15 UE/15 FP Eine besondere Herausforderung im therapeutischen Alltag stellt das CRPS = Complex Regional Pain Syndrome (komplexes regionales Schmerzsyndrom) oder auch Morbus Sudeck genannt, dar. Meistens begegnen uns betroffene Patienten im Bereich der Orthopädie und Chirurgie. In dieser Fortbildung klären wir die häufigsten Entstehungsarten, Diagnosekriterien, die Einteilung in Typus und Stadium, sowie weitere theoretische Hintergründe (Prävention etc). Im Anschluss konzentrieren wir uns auf verschiedene Behandlungsmöglichkeiten in den unterschiedlichen Stadien, welche vor allem praktisch erlernt werden (u. a. kognitive Trainingsmöglichkeiten, Spiegeltherapie und schmerzlindernde Maßnahmen). neuer Kurs! Dozentin: Sabrina Kolling



Termine: Kursgebühr:



06. - 07. Dezember 2017 (Mi. 14.00 - Do. 18.00 Uhr) 230,- €



Schultermobilisation



24 UE/24 FP



Ergotherapeuten stoßen oft an ihre Grenzen in der Behandlung von Patienten mit eingeschränkter Bewegung im Schultergelenk. Dieser Kurs zeigt Behandlungsmöglichkeiten um die myogene und arthrogene Mobilität zu verbessern und ist u. a. geeignet zur Behandlung neurologischer und orthopädischer Krankheitsbilder. Angefangen mit der heißen Rolle, Massage der Schulter- & Nackenregion, über Mobilisation des Musculus latissimus dorsi, aller Teile des Musculus trapezius, Traktionen und Gleiten im Schultergelenk, Grifftechniken und Verfahren aus der PNF gehen wir bis hin zur hubfreien und wi derlagernden Mobilisation der Schulter.



Dozentinnen: Termine: Kursgebühr: Hinweis:



- 54 -



Steffi Glöß & Heike Lucke 18. - 20. April 2018 (Mi. 9.00 - Fr. 13.00 Uhr) oder 19. - 21. November 2018 (Mo. 9.00 - Mi. 13.00 Uhr) 360,- € für Apoplex-Patienten siehe Fortbildung "Der hemiplegische Arm"
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SI - Sensorische Integration - Ausbildung SI ist Aufnahme, Weiterleitung und Verarbeitung von verschiedenen Sinnesreizen, um mit einer angepassten Handlung reagieren zu können. Eine Dysbalance in der SI äußert sich bei Kindern u. a. in Bewegungsauffälligkeiten, in Grob- und Feinmotorik, Problemen im Spielverhalten, Lernverzögerung und mangelnder sozialer Kompetenz. Die Weiterbildung behandelt Aufgaben in Diagnostik, Zielsetzung, therapeutischer Anwendung und neurophysio- und psychologischen Hintergründen. Unsere SI-Ausbildung ist sehr praxisbezogen. Der Schwerpunkt liegt neben dem theoretischen Grundwissen eindeutig in der Therapie. Aus diesem Grund arbeiten wir sehr viel mit verschiedenen Therapiemitteln, Selbsterfahrungen, Videobeispielen und Analysen. Die Verknüpfung zwischen Theorie und Praxis ermöglicht somit eine schnelle, fundierte Umsetzung der erlernten SI-Komponenten in den Therapiealltag. Schwerpunkt in unseren Kursen ist die Orientierung an der kindlichen Entwicklung in Bezug zur interdisziplinären Arbeit.



Leitung: Dozententeam:



Zielgruppe: Gesamtdauer: weitere Infos:



Karin Hirsch-Gerdes, Birgit Pammé & Dr. med. Ulrich Kohns Brigitte Afhüppe, Kirsten Bejarano Gerke, Gunnar Kandel, Gudrun Neumann, Sabina Sell-Krude, Uta Theiling u./o. Alexandra Weinreich Ärzte, Pädagogen und Therapeuten mind. 334 UE in max. 4 Jahren www.dgfsi.de



Die Ausbildung beinhaltet alle Grund- und mindestens 3 Wahlbausteine sowie den Basiskurs, den Mittelteil und den Zertifizierungskurs. Zur Erlangung der Qualifikation gehört außerdem eine Fallarbeit mit Videoaufzeichnung und eine Supervision. Die Reihenfolge der Bausteine ist größtenteils frei wählbar und kann nach eigenem Wunsch und Arbeitsschwerpunkt ausgesucht und belegt werden. Nach Absprache und Prüfung erkennen wir bereits erworbene Fortbildungen anderer Institute an. Bitte reichen Sie diese in Kopie vor Beginn des Basiskurses bei uns ein. Nach erfolgreichem Abschluss erhalten Sie ein Ausbildungszertifikat (DGfSI).



Grundbausteine (13 Pflichtbausteine, insgesamt mind. 299 UE):       



SI 1, 2, 3 a & 3 b mit insgesamt 72 UE (S. 60) SI Basiskurs, Mittelteil & Zertifizierungskurs mit insgesamt 131 UE (S. 58) Bobath-Info 1 & 2 mit insgesamt 36 UE (S. 9) oder statt B-Info 2 den SI Bobath Übertrag (S. 61) Elternarbeit - Umgang mit Eltern mit 18 UE (S. 20) Funktionelle Neuroanatomie der Motorik mit 16 UE (S. 26) SI Schwerpunktkurs: Atmung mit 18 UE (S. 62) insgesamt einen der folgenden Testkurse: BOT-2 G mit 10 UE (S. 16) oder ET 6-6 R mit 8 UE (S. 17) oder FEW 2 (DTVP-2) mit 8 UE (S. 16) oder Hilfe ein Test! mit 8 UE (S. 18) oder Movement Assessment Battery for children - 2 (M-ABC-2) mit 8 UE (S. 19)



Wahlbausteine (3 Wahlbausteine, insgesamt mind. 35 UE):



 ADHS - Grundlage, Diagnostik und Therapie mit 15 UE (S. 16)  Affolter mit 16 UE (S. 4)  Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen (AVWS) mit 9 UE (S. 7)  Behandlungsplanung in der Pädiatrie mit 9 UE (S. 7)  Dyskalkulie mit 18 UE (S. 20)  Graphomotorik - Hinführung zum Schreiben mit 20 UE  Kinder psychisch kranker Eltern mit 18 UE (S. 38)  Marburger Konzentrationstraining mit 14 UE (S. 44)  Orthetische Hilfsmittel aus Bobath- & SI Sicht mit 10 UE (S. 62)  SI Schwerpunktkurs: Säuglinge/Kleinkinder bis z. 2. Lebensjahr mit 18 UE (S. 62)  Verhaltenstherapeutisches Training mit max. 20 UE (S. 66) - 56 -
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SI Basiskurs



28 UE/28 FP



Der Basiskurs beinhaltet die Anamnese und das Erstellen von Befundbögen. An Hand von Videobeispielen wird die SI-Diagnostik in Theorie und Praxis erarbeitet. Es werden Testverfahren besprochen die helfen, die praktische Arbeit effizient zu gestalten (klinische Beobachtungen nach Jean Ayres). Ein weiterer Themenschwerpunkt ist der Bereich der Neurophysiologie.



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



28. - 30. Mai 2018 (Mo. 9.00 - Mi. 17.00 Uhr) 420,- € Teilnahme SI 1 Einführungskurs



SI Mittelteil



44 UE/44 FP



In dieser Fortbildung wird die SI-orientierte Arbeit mit Eltern und Kindern einerseits an Hand theoretischer Betrachtungen erläutert und andererseits durch praktische Selbsterfahrung der Teilnehmer erarbeitet. Die Anwendung und Interpretation (Auswertung) bereits erlernter Testverfahren werden supervisorisch begleitet/betrachtet. Das SI-Kind wird aus Sicht der funktionellen Medizin unter diversen Aspekten beschrieben. Zusammenhänge von Wahrnehmung und Regulation werden deutlich. Die fünf sensomotorischen Regelkreise werden in Theorie und Praxis vorgestellt.



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



18. - 22. Juni 2018 (Mo. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) 660,- € Teilnahme SI Basiskurs



SI Zertifizierungskurs - (Praktische Exkursion/Kolloquium und Endteil)



58 UE/58 FP



Die praktische Exkursion gibt die Möglichkeit außergewöhnliche Therapiematerialien kennen zu lernen. Bisher Erlerntes wird praktisch ausprobiert und vertieft. Das Kolloquium dient dazu erworbene Fähigkeiten und Fertigkeiten zu reflektieren, zu vertiefen und neues Wissen zu erwerben. Außerdem wird die Fallarbeit besprochen und supervisorisch begleitet. Im Endteil beschäftigen wir uns intensiv mit den Füßen. Wir betrachten die Rolle, die sie bei der Auf richtung spielen. Der orofaziale Bereich des SI-Kindes wird aus verschiedenen Blickwinkeln in Theorie und Praxis betrachtet. Neurophysiologisches Wissen wird vertieft, therapeutische SI-Arbeit somit untermauert.



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:
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05. - 10. November 2018 (Mo. 8.30 - Sa. 16.00 Uhr) 870,- € Teilnahme Mittelteil & Abschluss aller Grund- und Wahlbausteine
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Die folgenden Kurse sind in sich abgeschlossene aufeinander aufbauende Einheiten und auch unabhängig vom SI-Baukasten-System belegbar. Sie bieten bereits eine gute Grundlage in der Behandlung von Menschen mit SI-Störungen.



SI 1 Einführungskurs



18 UE/18 FP



Immer mehr Kinder fallen im Kindergarten, Schule und Alltag durch Wahrnehmungsprobleme auf. Ziel des Kurses ist ein grundlegendes Verständnis für Kinder mit Wahrnehmungsproblemen zu schaffen, sowie differentialdiagnostische Grundlagen zu vermitteln. Störungsbilder werden differenziert erarbeitet und dargestellt. Zusammenhänge von Wahrnehmungsverarbeitung und Auffälligkeiten in verschiedenen Bereichen (Grob-, und Feinmotorik, Sprache und Verhalten) sollen deutlich werden.     



theoretischer Hintergrund des Wahrnehmungsprozesses Entwicklung und Bedeutung des propriozeptiven, taktilen und vestibulären Systems Darstellung der Störungsbilder (Theorie und an Hand von Videobeispielen) Selbsterfahrung zu verschiedenen Wahrnehmungsbereichen Videobeispiele



Dozentinnen: Termine:



Kursgebühr:



Karin Hirsch-Gerdes & Birgit Pammé 14. - 15. September 2017 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) oder 23. - 24. November 2017 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) oder 12. - 13. Januar 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 27. - 28. April 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- €



SI 2 Grundlagenkurs



18 UE/18 FP



Das Wissen über die sensomotorische Entwicklung in Theorie und Praxis bildet für die SI-Therapie eine zentrale Grundlage. Nur auf dieser Basis sind gezielte Basisdiagnostik, sowie folgerichtige Behandlungsan sätze möglich. In diesem Kurs wird näher erläutert, wie ein Übertrag der Meilensteine in der sensomotorischen Entwicklung auf das Therapiemittel Schaukel möglich ist. Fragestellungen wie: „Wie können vestibuläre Reize gezielt eingesetzt werden?“ und „Welche therapeutischen Konsequenzen müssen beim Einsatz von vestibulären Reizen beachtet werden?“ werden in diesem Kurs näher erarbeitet.      



intrauterine Entwicklung sensomotorische Entwicklung und mögliche Abweichungen sensomotorische Regelkreisläufe praktische Arbeit mit Therapiematerial Schaukel, Hängematte, Decke, Sitzhängematte Videobeispiele / Analysen / Selbsterfahrungen Therapieansätze mit dem Schwerpunkt Schaukel



Termine:



Kursgebühr:
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30. Juni - 01. Juli 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 29. - 30. September 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 25. - 26. Januar 2018 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) oder 28. - 29. September 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- €



SI 3 a Aufbaukurs



18 UE/18 FP



Spiel ist die Sprache/Arbeit des Kindes. Nur über das Medium Spiel lernt das Kind seine Umwelt zu begreifen. Für jede SI-Diagnose und Behandlung ist es notwendig, verschiedene Spielphasen in den verschiedenen Entwicklungsstufen des Kindes zu kennen und einschätzen zu können. In der Therapie wird Spiel zur Motiva tion und zur Förderung der allgemeinen Persönlichkeit des Kindes gezielt eingesetzt. In diesem Kurs soll die Bedeutung verschiedener Spielstufen für die kindliche Entwicklung und für die therapeutische Arbeit erarbei tet und praktisch umgesetzt werden. Bausteine wie Spielen, Lernen, Wahrnehmung und Bewegung, sowie Tonus und Körperschema sind Grundlage jeder SI-Behandlung. Optimal und variationsreich können sie durch Therapiemittel wie Knautschsack und schiefe Ebene in der Behandlung eingesetzt werden.      



Tonus - Körperschema - Bewegungsplanung - automatisierte Bewegungen Phasenmodell Elternarbeit praktische Arbeit mit Therapiematerialien, Schwerpunkt Knautschsack und schiefe Ebene Videobeispiele / Analysen / Selbsterfahrungen Spiele und Spieleentwicklung Therapieansätze mit dem Schwerpunkt Knautschsack und schiefe Ebene



Termine: Kursgebühr:



08. - 09. Dezember 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) oder 06. - 07. Dezember 2018 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) 270,- €



SI 3 b Aufbaukurs



18 UE/18 FP



Immer häufiger werden uns Kinder mit graphomotorischen Problemen und/oder Bewegungsunruhe in den Praxen vorgestellt. Malen ist die Konsequenz guter Tonusverhältnisse, Stifthaltung, geistiger Fähigkeiten.... Wann beginnt es wie? Ist „Krikel-Krakel“ gleich „Krikel-Krakel“? Außerdem werden therapeutische Unterstüt zungen für Stifthaltungen und Sitzmöglichkeiten vorgestellt. Wie mit den Therapiemitteln Creme und Rollbrett Voraussetzungen fürs Malen geschaffen werden ist ein weiterer Seminarinhalt.     



Graphomotorik / Malentwicklung Differentialdiagnostik (AD(H)S) praktische Arbeit mit Therapiematerialien, Schwerpunkt: Creme und Rollbrett Videobeispiele / Analysen / Selbsterfahrungen Therapieansätze mit dem Schwerpunkt Creme und Rollbrett



Termine: Kursgebühr:



23. - 24. Februar 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- €



SI Bobath Übertrag



18 UE/18 FP



gefühlte Bewegung - bewegtes Gefühl - wenn Bobath & Sensorische Integration verschmelzen Wahrnehmung und Bewegung gehören unabdingbar zusammen bzw. beeinflussen sich gegenseitig. Das heißt keine Bewegung ohne Wahrnehmung und umgekehrt. Daher spielen auch Aspekte/Techniken aus dem Bereich der Bobath-Therapie eine wichtige Rolle in der SI-Therapie. Aber wie kann ein Übertrag der Bobath Therapie in meine SI-Therapie gelingen/aussehen, wenn mein Therapieansatz die sensorische Integration ist? Eine Weiterführung des Bobath-Info 1 mit Ansätzen des Fazilitierens für die SI-ler.... und allen, die Spaß an einem Übertrag haben. Was ist bei einem Kind mit einer Körperbehinderung aus SI Sicht besonders zu beachten? Und was heißt das für „besondere“ Kinder mit einer Einschränkung in der geistigen Entwicklung?      



das Kind mit einer Körperbehinderung und/oder einer Verzögerung in der geistigen Entwicklung in der SI-Therapie praktisches Erarbeiten von Therapieansätzen unter Berücksichtigung der Entwicklungsförderung Einschulungskriterien kleinere Hilfsmittel für den Alltag für das "besondere Kind" Bindung und was bedeutet es mit einem "besonderem Kind" Selbsterfahrungen, Videoanalysen und Befunderhebung



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



26. - 27. Februar 2018 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) 270,- € SI 1 Einführungskurs & Bobath - Pädiatrie - Infokurs 1
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SI Schwerpunktkurs: Atmung



18 UE/18 FP



"Von innen nach außen" - Wahrnehmung-Atmung-Bewegung-Mund - Zusammenhang zwischen Atmung und motorischer Entwicklung unter Beachtung der sensorischen Aspekte Immer mehr Kinder fallen heute durch ständigen Schnupfen, verstopfte Nase und Erkrankungen der oberen Luftwege auf. Dies hat auch Auswirkungen auf die Nahrungsaufnahme oder wie schmeckt Ihnen Ihre Lieblingsspeise bei einer dicken Erkältung? Dieser Kurs schafft theoretische Grundlagen und praktische Un terstützung um diese Probleme angehen zu können.         



intrauterine Entwicklung des respiratorischen Systems Anatomie/Physiologie respiratorisches System Bewegungsentwicklung versus Atmung altersspezifische Besonderheiten des respiratorischen Systems Reinigung der oberen Luftwege Bezug zu den Wahrnehmungsbereichen Hände/Füße - der Weg zum Mund wertvolle Tipps für den Alltag Videobeispiele/Analysen/Selbsterfahrungen



Dozentin: Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



Kathrin Krüger 14. - 15. September 2017 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) oder 08. - 09. November 2018 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) 270,- € Teilnahme am SI 1 Einführungskurs



SI Schwerpunktkurs: Säuglinge/Kleinkinder bis z. 2. Lebensjahr



18 UE/18 FP



Gibt es den Zappelphilipp/das „ADS - Kind“ erst ab dem 3. Lebensjahr/der U 8? In der heutigen Zeit gibt es zunehmend unruhige Säuglinge, viele Kleinkinder mit Blähungen, Asymmetrien, Entwicklungsverzögerungen und auch Kinder, die schon in den ersten Monaten wenig Interesse an sich und/oder der Umwelt zeigen. Was kann das bedeuten, wo kann das hinführen, was können wir als Therapeuten dagegen tun?     



Bewegungsentwicklung 1. Lebensjahr/Körperschema Beobachtung/Befund vestibulär/propriozeptiv/taktil auffällige Säuglinge und Kleinkinder Therapieansätze (z. B. Handling, Schoßbehandlung nach dem Bobath - Konzept) Videobeispiele/Analysen/Selbsterfahrungen



Dozentinnen: Termine: Kursgebühr: Voraussetzung:



Karin Hirsch-Gerdes & Gina Köhler od. Kathrin Krüger 13. - 14. April 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 270,- € Teilnahme am SI 1 Einführungskurs



Orthetische Hilfsmittel aus Bobath- & SI Sicht



10 UE/10 FP



"Wie würden SI versorgen?" oder "Do you SI what I see?" In unserer täglichen Arbeit mit den Kindern & Jugendlichen wünschen wir uns oft eine 3. Hand - jemand bzw. "etwas", was unsere Arbeit fortführt/unterstützt und den Patienten fordert und fördert zwischen der Freizeit und den Therapiestunden. In diesem Kurs wollen wir verschiedene Hilfsmittel aus verschiedenen Blickwinkeln betrachten und auch damit experimentieren:     



interdisziplinäre Hilfsmittel der Fuß als Sinnesorgan Wie kann ein Hilfsmittel die Körperwahrnehmung beeinflussen? propriozeptive und sensomotorische Versorgungssysteme Orthesenversorgungen,Versorgungsbeispiele, Selbsterfahrung inkl. Gipsen



Dozenten: Termine: Kursgebühr: Voraussetzung: - 62 -



Gunnar Kandel, Karin Hirsch-Gerdes od. Alexandra Weinreich 14. Oktober 2017 (Sa. 9.00 - 18.00 Uhr) 200,- € Teilnahme am SI 1 Einführungskurs



Auf Grund der positiven Resonanz und großen Nachfrage veranstalten wir noch einmal im Jahr 2017 einen SI Kompakt- und Refresherkurs auf Curaçao



SI World Wide mit Einblick in die Delphintherapie Lernen unter Palmen - wer wollte das nicht schon immer? SI wie sie es noch nie erlebt haben ... Curaçao ist eine kleine, interessante Insel inmitten der Karibik, geprägt von gutem Wetter, Karibikfee ling zum einen und europäischen Gegebenheiten zum anderen. Die Fortbildungen finden in unmittelbarer Nähe des Delphinzentrums CDTC Curaçao statt. Ein Kennenlernen der Delphintherapie ist innerhalb der Fortbildung garantiert. Sie haben die Möglichkeit an zwei in sich abgeschlossenen SI Kur sen auf Curaçao teilzunehmen. Angeboten werden der Kurs SI 3 a & b Aufbaukurs als Kompaktkurs in 3 Tagen, und ein SI Refresherkurs von 4,5 Tagen. Möchten sie ihren Traum erweitern? Ein privates Schwimmen mit Delphinen in einem großen Becken außerhalb der Kurszeiten ist gegen Bezahlung möglich. Natürlich können Sie ihre Liebsten gerne mit in ihr Urlaubsgepäck nehmen und nach Kursende noch einen entspannten Urlaub in der Karibik verleben … Haben wir Ihr Interesse geweckt?? Wir haben eine ausführliche Informationssammlung mit Informationen über Flüge, Flugpreise, Unterkünfte, Sehenswürdigkeiten, Autovermietungen und einiges mehr für Sie zusammen gestellt. Sprechen Sie uns an! In beiden Kursen begleiten Sie die Therapeuten (Ergo-, Physio-, oder Sprachtherapeuten) im CDTC während der Therapieeinheiten und schauen nah von Land aus der Arbeit mit Delphin und Kind zu. Sie bekommen dadurch wertvolle Hintergrundinformationen und erleben hautnah die Fortführung der Therapie, da wo unsere "menschlichen Möglichkeiten" enden.



Dozentinnen: weitere Infos:



Karin Hirsch-Gerdes & Birgit Pammé www.curacaodolphintherapy.com/de



SI 3 a & b Kompaktkurs



28 UE/28 FP



Inhalte siehe SI 3 a & b Seite 47



Termine: Kursgebühr:



SI Refresher         



17. - 19. Juli 2017 auf Curaçao (Mo. 8.00 - Mi 16.00 Uhr) 530,- € 34 UE/34 FP



Was gibt es Neues in der SI? klienten- und betätigungsorientierte Behandlungsplanung sowie Zielformulierung SI Ansätze bei besonderen Störungsbildern (z. B. geistige Behinderung) Zusammenhang orofazialer Bereich und sensorische Integration (Befund und Therapieansätze) Bindung als grundlegende Voraussetzung für Lernen Feinmotorik und Vorstellen eines Übungsprogramms Vorstellen eigener Therapiekinder mit konkreter Fragestellung und Besprechung im Kurs Videoanalyse / Selbsterfahrungen Spaß und Karibikfeeling



Termine: Kursgebühr: Voraussetzung: weitere Infos:



20. - 23. Juli 2017 auf Curaçao (Do. 8.00 - So. 13.30 Uhr) 650,- € Teilnahme SI 3 a & b oder abgeschlossene SI - Ausbildung www.ziff.de & www.ziff.de/curacao-blog/
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Traumafachberater/Traumapädagoge (DeGPT/BAG)



144 UE/144 FP



Ausbildung zum zertifizierten Traumafachberater (DeGPT/BAG) bis Ende 2018! Das Bewusstsein für traumatische Belastungen und wie sich diese Erlebnisse auf Kinder lebenslang auswirken, gewinnt in den sozialen Berufen immer mehr an Bedeutung. Was aber können traumatische Erlebnisse sein und wie begegnen wir diesen Kindern/Familien in unserer Therapie? Neben den „üblichen“ Erfahrungen wie sexueller Missbrauch, Unfälle, schwere Operationen, etc. gehören aber auch belastende (Bindungs-) Erfahrungen, wie Vernachlässigung, direkte und indirekte Gewalterfahrungen, Flucht aus Kriegs- oder Krisenregionen, Verlust von Bezugspersonen z. B. durch Scheidung und das Zusammenleben mit psychisch kranken oder belasteten Eltern dazu. Und diese Kinder/Familien haben wir immer mehr in unserem therapeutischen Alltag. Wie müssen wir damit umgehen? Dafür fehlt uns oft das nötige Rüstzeug! Und vor allem, da immer mehr erkannt wird, dass pädagogische/therapeutische Maßnahmen bei traumatisierten Kindern nicht so optimal greifen, manchmal sogar schädlich sind. Aus diesem Grund bedarf es einer fundierten Ausbildung, sowie einer intensiven Selbsterfahrung, um eine feinfühlige professionelle Haltung entwickeln zu können. Des Weiteren sollen in der Ausbildung auch konkrete Handwerkszeuge für die Arbeit mit dem traumatisierten Kind, Jugendlichen, aber auch Erwachsenen/Eltern gemeinsam erarbeitet werden, die passgenau auf das jeweilige Arbeitsfeld zugeschnitten sind. Dazu gehören neben therapeutischen Gesprächstechniken mit dem Betroffenen und den Bezugspersonen, Stabilisierungsmethoden, Akut- und Kriseninterventionen, bindungsorientierte Ansätze und das Kennenlernen verschiedener traumatherapeutischer Behandlungsmethoden für jedes Alter (von Geburt bis ins hohe Alter). Diese Methoden sollen dann in Kleingruppen in Selbsterfahrung eingeübt werden. Erste Erfahrungen im Arbeitsalltag sind dann direkt möglich und werden unter Supervision begleitet. 1. Baustein: Grundlagen der Psychotraumatologie und Einführung in die Traumapädagogik  Konzepte der traumazentrierten Fachbereiche  Einführung in die Traumapädagogik  Begriff psychischer Traumatisierung/ Prozess psychischer Traumatisierung: Traumaverarbeitung im zeitlichen Längenschnitt  Akute und chronische Folgen psychischer Traumatisierung neue A usbild  Varianten psychotraumatischer Syndrome ung!  Physiologie psychischer Traumatisierung  Kindheitstraumata  Institutionelle Bedingungen traumaspezifischer Arbeit  Phasen-Modelle in der Traumapädagogik traumazentrierter Beratung und Therapie  Basisstrategien traumazentrierter Pädagogik, Beratung und Therapie  Überblick zu traumaspezifischen Behandlungsverfahren 2. Baustein: Stabilisierung und Ressourcenaktivierung  Ebenen der Stabilisierung: körperlich, sozial, psychisch  Voraussetzungen und Möglichkeiten interaktioneller Elemente der Stabilisierung 3. Baustein: Krisenintervention und Akuttraumata  Akute und chronische Folgen psychischer Traumatisierung  Varianten psychotraumatischer Syndrome  Physiologie psychischer Traumatisierung  Traumaspezifische Kriseninterventionen bei dissoziativen Zuständen, selbstschädigendem und suizidalem Verhalten  Akuttrauma: Interventionen  Trauma und Trauer  Interkuturelle Besonderheiten in der Traumaarbeit: Migration-/ Flüchtlingsarbeit 4. Baustein: Bindung und Trauma  Überblick Bindung/ Bindungstraumatisierung  Entstehung, Folgen und Behandlung  Traumaspezifische Übrtragungs- und Gegenübertragungsmuster  Transgenerationale Weitergabe traumatischer Erfahrungen - 64 -



5./6. Baustein: Traumaintegration und Supervision  Unterschiede der Traumaarbeit in Psychotherapie, Beratung und pädagogischen Arbeitsfeldern  Methoden der Traumaintegration  Unterstützung/Begleitung spontaner Traumaverarbeitungsprozesse  Supervision mit rollen-, aufgabenspezifischer und persönlicher Selbstreflexion  Supervision eigener Fälle 7. Baustein: Selbsterfahrung und Ressourcenarbeit  Reflexion der eigenen beruflichen Rolle in Bezug auf Biografie und Gegenwart 8. Baustein: Abschlußkolloquium und Zertifizierung  Supervision und Zertifizierungsmöglichkeit



Leitung: Zielgruppe: Gesamtdauer: Termine 2017/2018:



Kursgebühr: in Kooperation mit:



Katrin Boger Ärzte, Pädagogen, Pflegeberufe und Therapeuten 144 UE in max. 4 Jahren 1. Baustein 26. - 27. Juni 2017 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) oder 11. - 12. Dezember 2017 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) 2. Baustein 04. - 05. September 2017 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) oder 14. - 15. Mai 2018 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) 3. Baustein 05. - 06. Oktober 2017 (Do. 9.00 - Fr. 16.00 Uhr) oder 12. - 13. Juni 2018 (Di. 9.00 - Mi. 16.00 Uhr) 4. Baustein 06. - 07. November 2017 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) oder 04. - 05. Juli 2018 (Mi. 9.00 - Do. 16.00 Uhr) 5. Baustein 04. - 05. Dezember 2017 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) oder 17. - 18. September 2018 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) 6. Baustein 15. - 16. Januar 2018 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) oder 08. - 09. Oktober 2018 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) 7. Baustein 19. - 20. Februar 2018 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) oder 12. - 13. November 2018 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) 8. Baustein 03. - 04. Juli 2017 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) oder 19. - 20. März 2018 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) oder 10. - 11. Dezember 2018 (Mo. 9.00 - Di. 16.00 Uhr) 320,- € pro Baustein WZPP - Weiterbildungszentrum für Pädagogik und Psychologie www.wzpp.de



Hinweise: Jeder Baustein ist eine in sich abgeschlossene Einheit, die einzeln und in der Reihenfolge individuell belegt werden kann. Inhaltlich sollte bei der Absolvierung der gesamten Ausbildung aber der Baustein 1 zuerst belegt werden. Für die Zertifizierung „Traumapädagogik und traumazentrierter Fachberater nach den Empfehlungen der DeGPT und BAG Traumapädagogik“ ist eine Teilnahme an allen acht Modulen und eine mindestens 3jährige Berufserfahrung notwendig. DeGPT = Deutschsprachige Gesellschaft für Psychotraumatologie BAG Traumapädagogik = Bundesarbeitsgemeinschaft Traumapädagogik (BAG)



WZPP - WeiterbildungsZentrum für Pädagogik und Psychologie
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Verhaltenstherapeutisches Training - Ausbildung



126 UE/126 FP



Ausbildung zum zertifizierten verhaltenstherapeutischen Trainer (DGfVT) Das verhaltenstherapeutische Training von Dr. Rosero und Team basiert auf dem Material THOP (Therapieprogramm für Kinder mit hyperkinetischem und oppositionellem Problemverhalten) und ist ein Konzept für alle Personen, die sich mit der Erziehung und Entwicklungsbegleitung des Kindes auseinandersetzen.Bis heute wurden mit diesem Konzept rund 430 zertifizierte Trainerinnen und Trainer erfolgreich ausgebildet. Das Therapieprogramm ist ein flexibles System aus verschiedenen Therapiekomponenten und Therapiebausteinen, die entsprechend den jeweiligen Bedürfnissen des Kindes, seiner Familie, des Kindergartens oder der Schule miteinander kombiniert werden können. Kinder mit externalisierenden Verhaltensauffälligkeiten haben in der Regel erhebliche Probleme in mehreren Funktions- und Lebensbereichen. Nach der Problemdefinition und der Entwicklung eines gemeinsamen Störungskonzeptes folgen Interventionen, die impulsives oder oppositionelles Verhalten in umschriebenen Situationen durch konsequente Anwendung von pädagogisch-therapeutischen Maßnahmen wirkungsvoll ändern. 1. Baustein: Gute Kinder, die sich schlecht benehmen  Wie kann man eine positive Einstellung gegenüber Verhaltensproblemen erreichen?  Kinder mit Verhaltensschwierigkeiten  Verhaltensstörungen als Folge von Wahrnehmungsdefiziten  Wie sieht eine multimodale Behandlung aus?  Überblick über ein Eltern - Kind - Programm 2. Baustein: ADS - ADHS (als Störungsmodell)  Diagnostik und Verlaufskontrolle  Erarbeitung eines gemeinsamen Störungskonzeptes  Elterntraining  Verhaltensmikroanalyse durch Videoaufnahmen 3. Baustein: Entwicklung effektiver Aufforderungen  Fokussierung der Aufmerksamkeit auf positive Erlebnisse mit dem Kind  Aufbau positiver Spielinteraktionen  Soziale Verstärkung bei Beachtung von Aufforderungen  Fallvorstellung und Analyse 4. Baustein: Soziale Verstärkung bei nicht störendem Verhalten  Aufbau wirkungsvoller Kontrollen  Natürliche negative Konsequenzen  Aufbau von Token - Systemen  Fallvorstellung und Analyse 5. Baustein: Anpassung von Token - Systemen  Verstärker - Entzugs - Systeme  Auszeit  Spieltraining  Fallvorstellung und Analyse 6. Baustein: Selbstinstruktionstraining  Selbstmanagement  Ärger - Kontrolle - Training  Entspannungsmethode  Fallvorstellung und Analyse 7. Baustein: Interventionen im Kindergarten und in der Schule  Selbständige Bewältigung von zukünftigen Verhaltensproblemen  Bewältigung von Verhaltensproblemen in der Öffentlichkeit  Bewältigung von Verhaltensproblemen bei den Hausaufgaben  Fallvorstellung und Analyse
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Leitung: Termine 2017/2018:



Kursgebühr: weitere Infos: Zielgruppe:



Marcus Lerche M.A. und/oder Dr./EC Jaime Rosero-Maquilón 1. Baustein 22. - 23. September 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 2. Baustein 13. - 14. Oktober 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 3. Baustein 10. - 11. November 2017 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 4. Baustein 12. - 13. Januar 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 5. Baustein 02. - 03. März 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 6. Baustein 13. - 14. April 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 7. Baustein 04. - 05. Mai 2018 (Fr. 9.00 - Sa. 16.00 Uhr) 290,- pro Baustein www.ziff.de & www.dgfvt.de



alle Personen, die sich mit der Erziehung und Entwicklungsbegleitung des Kindes auseinandersetzen.



Voraussetzung: Die Bereitschaft zur Selbsterfahrung ist unbedingt erforderlich. Im Kursverlauf müssen Sie Videoaufnahmen von eigenen therapeutischen Situationen mitbringen. Folgende Literatur ist zum Kursbeginn anzuschaffen: Döpfner / Schürmann / Frölich, Therapieprogramm für Kinder mit hyperkinetischem und oppositionellem Problemverhalten (THOP), BELTZ PVU 2013, 5. Auflage, ISBN: 978-3621280334



Hinweise: Jeder Baustein ist eine in sich abgeschlossene Einheit, die einzeln und in der Reihenfolge individuell belegt werden kann. Inhaltlich sind die Bausteine aufeinander aufbauend und sollten bei der Absol vierung der gesamten Ausbildung zusammenhängend belegt werden. Nach jedem Baustein erhalten Sie eine Teilnahmebescheinigung. Nach dem Besuch aller Bausteine (Gesamtdauer in max. 3 Jahren) kann im 7. BS eine Prüfung/Kolloquium abgelegt werden. Nach er folgreichem Abschluss erhalten Sie ein Ausbildungszertifikat (DGfVT). Die Prüfung findet immer in der ersten Stunde des 7. BS statt und kann max. zweimal wiederholt werden.



Alle Bausteine werden nach den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für Verhaltenstherapeutisches Training (DGfVT) durchgeführt und sind von dieser anerkannt.
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Trauerbegleitung & Burn Out Prävention



18 UE/18 FP



in helfenden Berufen - Einfühlsam begleiten - Selbst gesund bleiben (Resilienz) „Was können wir tun, um uns vor den Biographien unserer Patienten zu schützen und trotzdem hilfreich zu bleiben?“ Wir arbeiten mit (schwer) behinderten Menschen und jedes Jahr überleben, zum Glück, immer mehr Kinder und Erwachsene schwere operationale Eingriffe. Aber manchmal geht der Lebensfaden unserer Patienten in unserer Therapeutenzeit zu Ende. Und plötzlich sind wir in der Rolle des Sterbebegleiters - sowohl für den betroffenen Menschen, als auch für seine Angehörigen. Wir sind ja so gut „greifbar“, fühlen mit, verstehen und werden dadurch schnell zu der Schulter, an der sich ausgeweint wird. Aber wie gehen wir damit um? Welche Möglichkeiten und Strategien gibt es, um unser Innerstes zu schützen? Die Gefahr einer eigenen Überforderung und der Entwicklung eines Burn-Outs ist enorm. Aus diesem Grund ist es von großer Bedeutung, seine eigene professionelle Rolle zu reflektieren. Wo sind meine eigenen individuellen Grenzen? Wieviel Nähe ist hilfreich, aber auch wieviel Distanz ist für mich persönlich nötig, um mitzufühlen und nicht mitzuleiden? In diesem Seminar soll diese individuelle Haltung jedes Einzelnen entwickelt werden. Mit Hilfe systemischer Ansätze wird die eigene Position im beruflichen System reflektiert, die persönliche Balance zwischen Distanz und Nähe austariert. Des Weiteren werden Gesprächstechniken eingeübt, sich auf eine „gesunde, feinfühlige“ Art und Weise abzugrenzen, ohne jedoch den Gegenüber aus dem Blick zu verlieren, ihn zu verletzen oder gar „vor den Kopf zu stoßen“. Das Ziel ist mitzufühlen, aber nicht mitzuleiden, um handlungsfähig und hilfreich zu bleiben. Um selbst gesund zu bleiben und sich vor einem Burn-Out zu schützen, wird darüber hinaus die eigene Widerstandskraft (Resilienz) gestärkt. Mit Übungen, die sofort und leicht überall anwendbar sind, lernen wir unser Innerstes zu stärken und zu schützen.



Dozentin: Termine: Kursgebühr:



Katrin Boger 21. - 22. März 2018 (Mi. 9.00 - Do. 16.00 Uhr) 320,- €



Felix hatte eine Spinale Muskelatrophie - SMA Typ 1 - 68 -



Allgemeine Geschäftsbedingungen der  - GmbH



Stand: 01.04.2016



Anmeldung: Die Anmeldungen zu den Kursen nehmen wir ausschließlich schriftlich per Email, Fax oder Post entgegen:  - GmbH Tel.: 0201 - 3719083 Katernberger Str. 107 Fax: 0201 - 3719084 45327 Essen Email: [email protected] Bitte schicken Sie uns ein formloses Schreiben oder das Anmeldeformular mit Ihrer Adresse, der genauen Kursbezeichnung und innerhalb von 7 Tagen eine Anzahlung von 25,- € pro Kurs auf unser Kurskonto: - GmbH, IBAN DE 77.6103.0000.0000.0055.06, BIC MARBDE6G, Bankhaus Gebr. Martin. Für die Zuordnung Ihrer Zahlung ist unbedingt der Name des Kursteilnehmers erforderlich. Die schriftliche Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet grundsätzlich zur Zahlung der Kursgebühr. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Zahlungseinganges berücksichtigt. Sollte der gewünschte Kurs belegt sein, nehmen wir Sie auf die Warteliste auf. Nach dem Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung, ggf. Übernachtungsverzeichnis, Teilnehmerliste, Wegbeschreibung und eine Rechnung. Sollten Sie innerhalb einer Woche nichts von uns hören, hat uns Ihre Anmeldung vermutlich nicht erreicht. Wir bitten Sie uns dann telefonisch zu benachrichtigen.



Abmeldung: Jede Abmeldung muss schriftlich erfolgen. Die Kurse können bis 30 Tage vor Kursbeginn von Ihnen schriftlich abgesagt werden (maßgebend ist der Zeitpunkt des Eingangs der Rücktrittserklärung in unserem Büro). Wir erheben dafür eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 25,- €. Bei späterer Absage, wenn von Ihnen oder uns kein Ersatzteilnehmer benannt werden kann, ist der volle Kursbeitrag zu entrichten. Der Grund der Absage ist hierbei unerheblich. Bei unentschuldigtem Fernbleiben berechnen wir die volle Kursgebühr. Wir empfehlen dringend den Abschluss einer Rücktritts- bzw. Stornoversicherung.



Rücktrittsabsicherung: Bei einer Abmeldung von weniger als 30 Tagen vor Beginn der Fortbildung erfolgt durch die Rücktrittsabsicherung eine Erstattung der Kursgebühr (höchstens in Höhe des bereits gezahlten Betrages) abzüglich einer Selbstbeteiligung von 25,- €. Die Gebühr in Höhe ab 5 % des Kurspreises (mind. 15,- €) ist innerhalb von 7 Tagen nach Erteilung der Rechnung an die  - GmbH zu zahlen. Erfolgt die Zahlung nicht innerhalb dieser Frist, wird die Rücktrittsabsicherung nicht wirksam. Der Rücktritt muss unverzüglich schriftlich erfolgen und kann nur aus folgenden Gründen, die den Teilnehmer selbst betreffen, erklärt werden: Tod, schwere Unfallverletzung, unerwartete schwere Erkrankung. Schwere Unfallverletzungen oder unerwartete schwere Erkrankung sind durch ein ärztliches Attest mit Angabe der Diagnose und Behandlungsdaten nachzuweisen, bei Tod ist eine Sterbeurkunde vorzulegen. Wenn Sie eine Rücktrittsabsicherung wünschen, teilen Sie uns dies bitte bei der Anmeldung mit. Allgemeines:



Die  - GmbH hat das Recht, Termine zu präzisieren und bei ungenügender Teilnehmerzahl Veranstaltungen abzusagen. Sie ist dann verpflichtet, die bereits bezahlten Gebühren zu erstatten. Ein weitergehender Anspruch ist ausgeschlossen. Ein Wechsel der Dozenten berechtigt nicht zum Rücktritt vom Vertrag.



Datenschutz: Die Teilnehmer erklären sich ausdrücklich damit einverstanden, dass ihre Adressen an andere Teilnehmer (z. B. zur Bildung von Fahrgemeinschaften) weitergegeben werden dürfen.



Ermäßigungen und Rabatte: Erstbucher, Schüler und Arbeitssuchende erhalten einen Rabatt von 20,- € pro Kurs, wenn bei der Anmeldung ein entsprechender Nachweis vorlag. Bei gleichzeitiger Buchung von mindestens vier Kursen erhalten Sie einen Sammelrabatt von 20,- € pro Kurs.



Haftung:



Die  - GmbH haftet nicht bei Unfällen und für Beschädigung, Verlust oder Diebstahl mitgebrachter Gegenstände und Kraftfahrzeuge. Die Teilnehmer sind für ihren Versicherungsschutz selbst verantwortlich. Mit diesem Programm verlieren alle vorherigen Ausgaben ihre Gültigkeit.



Jetzt Probelesen! 3 Ausgaben für 12,00 Euro



Lernen Sie unsere Fachzeitschrift „praxis ergotherapie“ zu einem besonders günstigen Preis kennen: 3 Ausgaben für 12,00 Euro (inkl. MwSt. und Versand)! Das Abonnement endet automatisch! Rufen Sie uns an (Tel.: 0231/12 80 08) oder schicken Sie Ihre Bestellung per E-Mail: [email protected] Stichwort: ZF1718.
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Hochbegabte Kinder – erkennen, begleiten, fördern Morbus Parkinson – wenn die Automatik versagt! Kollegiale Fallberatung in der ergotherapeutischen Praxis Umgang mit Veränderungen: Wie motiviere ich meine Mitarbeiter? Bowtech®: Sanfte Griffe – große Wirkung Die Pilates Methode – Körperliche Fitness als Schlüssel zum Glück Demenzgerechte Möblierung und Lichtausstattung Gleichgewichtstraining in Theorie und Praxis – eine andere Perspektive Neue Wege in der Neurorehabilitation: Stellenwert von Neurogenese und Neuro-Enhancement Beißen, Kratzen, Spucken – Was Kinder uns sagen möchten Lernstrategien bei Kindern erkennen und trainieren Ergotherapie und die (Mit-)Behandlung von Ödemen/Schwellungen „Du sollst nicht stehlen!“ – Was Arbeitgeber und Mitarbeiter in puncto Diebstahl am Arbeitsplatz wissen sollten Älter und alt werden mit Gelassenheit und Akzeptanz – geht das?
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bobath - ZiFF-Fortbildungen 

Trauma und Trauer. â€¢. Interkuturelle Besonderheiten in der Traumaarbeit: Migration-/ FlÃ¼chtlingsarbeit. 4. Baustein: Bindung und Trauma. â€¢. Ãœberblick Bindung/ ...
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die 10 prinzipien des bobath konzepts in der kindertherapie dbid 7pgt 
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